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Anzeigen: 


keit zum preußiſchen Staate bewußt zu bleiben 
und alle ſogenannten großpolniſchen Beſtre⸗ 
bungen, welche auf Loslöſung preußiſcher 
Landesteile aus dem Staatsverbande gerichtet 
ſind, als landesverräteriſch zurückzuweiſen. 
Hingegen ſtellen wir auch an die Staatsregie⸗ 
rung die Forderung, die Religion, die Mutter⸗ 
ſprache, die volkstümlichen Sitten und Ge⸗ 
bräuche ihrer polniſchen Untertanen nicht an⸗ 
zutaſten und namentlich auch ihnen gegen⸗ 


flüſſig, und wenn nicht jeder kleinſte Gerne⸗ſtrecke vom Weſtbahnhof zum Schönbrunner 
1 Schloß war ein militäriſches Doppelſpalier 
und Polizei aufgeſtellt. Hinter dieſem Kordon 
mußte noch ein breiter Raum frei bleiben, und 
Patrouillen ſorgten dafür, daß niemand einen 
Mauervorſprung oder Gaskandelaber erklet⸗ 
terte oder ſonſtwie einen erhöhten Ausſichts⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
zecht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
bieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
eben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
ö Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
| provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 

mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
| ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
ö in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


i Die Redaktion. 


Kaiſer Recht hätte, oder daß derſelbe im Unrecht 
ſei, würde die übrige Welt jehr wenig von ſol⸗ 
chen Aeußerungen des Monarchen erfahren 
und ſich r DEREN: punkt benutzte 
iß der Kaiſer protegiert Talente, die ganz enutzte. 5 5 : 

180 betrachtet eine kaiſerliche Huld kaum] Das „Fremdenblatt beſpricht a rer 
verdienen durch ihre Leitungen, aber immer⸗ des Kaiſers Nikolaus und weiſt darauf hin, j 
hin hat ein Joſef Lauff genau jo ſtarke Ta- | daB die öffentliche Meinung 3 über nach jeder Richtung hin Gerechtigkeit 
lentproben abgelegt, wie viele andere auch,] Ungarn das Einvernehmen mit plan IM walten zu laſſen.“ Als eine der wichtigſten 
aus denen das Berliner Premierenpublikum ſeinen, Entſtehen . haf 5 geſetzgeberiſchen Aufgaben des neuen Abge⸗ 
ſich bemühte, Halbgötter zu prägen. Hier gerade e ſich bewährt, Fe 5 

liegt der Unverſtand. Gewiſſe Kreiſe in Berlin 5 + 5 2 ist daß ſie is der Erkenntnis 
und dortige Literaturcliquen verkünden im der beiderfeifi en Intereſſen hervorgegangen 
Prophetenton den übrigen Deutſchen, daß die] der PA e d 0 
Leute, die fie auf den Schild erheben, die wahr. 
haft großen wären, und der deutſche Michel 
iſt immer wieder dumm genug, darauf hinein⸗ 
zufallen; und dieſelben Cliquen zetern dar⸗ 
über und meinen, die deutſche Dichtkunſt 
müßte zu Grunde gehen, wenn des Kaiſers 
Geſchmacksrichtung einmal ſich einem Talent 
zuwendet, das uns anderen auch nicht als 
Offenbarung höchſter Poeſie erſcheint, was übri⸗ 
gens der Kaiſer auch bis jetzt niemals behaup⸗ 
tet hat. Wozu all' das Geſchrei und die Auf- 
regung. Weshalb horchen und ſtarren wir 
anderen denn immer nach Verurteilen in Fra⸗ 
gen der Dichtkunſt, wie ſolche von Cliquen oder 
Perſönlichkeiten geprägt werden. Weshalb 
verlaſſen wir uns denn nicht auf uns ſelbſt, 
auf unſer eigenes Urteil, wir, die wir uns ge- 
bildet dünken, weshalb ſtellen wir uns unter 
die Suggeſtion von Preſſeäußerungen und 
unter den Einfluß von rein ſubjektiven Mei⸗ 
nungen. Lehnen wir doch einfach und be⸗ 
ſtimmt ab, was uns ſchlecht oder oberflächlich 
oder allzu mittelmäßig dünkt!! - 

Daß Kaiſer Wilhelm, erholungs- und er- 
heiterungsbedürftig auch einmal herzlich lacht 
über irgend eine komiſche Nichtigkeit von Poſſe, 
die in ſeinem Schauſpielhaus gegeben wird, 
wer wollte ihm das verdenken, oder tun wir 
nicht alle dasſelbe, läuft das deutſche Publi⸗ 
kum nicht ſcharenweiſe zu den Erzeugniſſen 
Berliner Poſſenfabrikation, mit denen die 
Theater⸗Direktoren in der Provinz Kaſſe 
machen, nicht weil ſie es ſo wollen, ſondern 
weil das liebe Publikum die Sitzplätze leer 
läßt, wenn ihm weniger Seichtes geboten wer⸗ 
den ſoll. 

Man muß ja zugeben, daß unſere größe— 
ren Hofbühnen allen Grund hätten, literariſch 
den Ton anzugeben und zwar das alte als 
wertvoll Erkannte ſchützend und neues wert⸗ 
volles fördernd. Es iſt dies aber immerhin 
kein leichtes Unternehmen, denn das Publikum 
will leider in der breiten Maſſe einen Ton an⸗ 
geſchlagen wiſſen, der ſeine höchſte Note in 


„Alt Heidelberg“ im „Weißen Röſſel“ und in 
Oeſterreich-Ungarn und Rußland einhalten. 


„Monna Vanna“ findet. 
„, Man verneſſe doch nicht, daß das mit beiten | Kaiſer Nikolaus ist ein Friedenskaiſer, nicht a 


ratur kaum jemals Stellung genomme E fe mur noch Sheke aus länbeſcher 3 8 bender ſich darin in Uebereinſtimmung aufgefaßt. Koerbers 
hm war der Naturalismus nicht ſympathiſch. Autoren jeden Abend vor ausverkauftem Sauje| mit unſerem Monarchen und den Völkern 

s ging ihm wie vielen anderen auch mit die] gibt. Oeſterreich Ungarns. Wir wollen hoffen, daß 

' fer aus einer mechaniſtiſchen Weltanſchauung ſic Danf Diefer Webereinftimmung, au bie 
krwachſenen Kunſtrichtung. Wir wiſſen immer: gegenwärtige ſchwere Situation überwinden 

in, daß der Kaiſer den Dramatiker Hebbel und eine allmähliche Beſſerung der Zuſtände in 
wohl zu würdigen weiß, und daß dem König⸗ den türkiſchen Provinzen herbeiführen laſſen 
even atpielpaus mindeſtens nicht das — EEE 


i ne abzusprechen iſt, Hebbels Werke in 5 a 
Fr, du een belung mit Nachdruck einge: Der Wahlaufruf der Zeutrums⸗ 
! partei 


hrt zu haben f 
| ni u die Vergebung des Schillerpreiſes 

— 5 immer unſre allgemeine Zuſtim. für die Landtagswahlen iſt in der „Germ.“ 
g finden konnte, ſo iſt dem Kaiſer weniger veröffentlicht worden. Der Aufruf wirft zu⸗ 
f nächſt einen Rückblick auf die Haltung des 
Zentrums in der beendeten Legislaturperiode, 


raus ein Vorwurf zu machen als vielmehr 
Lerrſcher wen ſach we 10155 Gebiet 85 
er mi verſtändigem Rat an die bezeichnet weitere geſetzgeberiſche Maßnahmen 
en ehen ſollten, Bartels warnt davor, gegen die Warenhäuser als erforderlich, ver⸗ 
Herrschers a dale Eeſchmackerichtumgen eines langt die Bereitſtellung größerer Staatsmittel 
eu fiber auf die Entwickelung der Literatur für die Förderung und beſſere Ausbildung 
Hoffer rſchätzen, denn die letztere wird ge⸗ des Handwerkerſtandes, Erhöhung der Bezüge, 
185 nn als gaünftlerifchen Perſönlichteiten, Förderung des Wohnungsweſens, günſtigere 
; eine ng Babuimeifend wirken, wenn Ausgeſtaltung des Dienſtverhältniſſes für die 
anch unber ane er gt 8 1285 a aan in den 
“ \ * zes memung] Hofe auf das herzlichſte empfangen worden.] Staatsbetrieben. Zur Polenfrage heißt es in 
ltigſten ihren Weg ſelbſtändig gehen. Bei dem Einzuge war derſelbe aber den] dem Wahlaufruf des Zentrums: „Unſere Mit⸗ 
5 Blicken der Bevölkerung faſt vollſtändig ent⸗ bürger polniſcher Zunge halten wir ſelbſtver⸗ 
zogen. Zu beiden Seiten der kurzen Weg⸗ſtändlich für verpflichtet, ſich ihrer Angehörig⸗ 


geſetzliche Regelung der Schulunterhaltungs⸗ 
pflicht. Das Zentrum ſei bereit, dieſe Frage 


der Rivalität Hintergedanken zu löſen, in der Erwartung, 
gelen k. ouf 2 e en daß die andern mit dieſer Frage in untrenn- 
Grundlagen beruhen. Rußland ſtrebt im barem Zuſammenhang ſtehenden Fragen 
Verein mit Oeſterreich-Ungarn nicht einen gleichzeitig geregelt werden, daß insbeſondere 
Gebietsgewinn, ſondern die ruhige Fortent⸗ der konfeſſionelle Charakter der chriſtlichen 
wicklung der einheimiſchen Bevölkerung in den 
gegenwärtigen Grenzen an. Die Friedens⸗ 
liebe der beiden Herrſcher traf ebenſo wie die 
politiſchen Intereſſen beider Länder zuſam⸗ 
men und daraus ergab ſich die Konſequenz, daß 
man die Geſtaltung der Schickſale der Balkan⸗ 
halbinſel nicht unberechenbaren leidenſchaft⸗ 
lichen Bewegungen überlaſſen dürfe, welche 
dort, durch die türkiſche Mißwirtſchaft be⸗ 
günftigt. immer wieder entſtehen, und daß 
man, ſo oft es erforderlich ſei, gemeinſam auf 
den Gang der Dinge Einfluß üben müſſe. 
Das Zuſammenwirken Oeſterreich Ungarns 
und Rußlands konnte die Unruhen auf dem 
Balkan freilich nicht hindern; ſein erſter und 
höchſter Zweck iſt, Mißverſtändniſſen und 
Trübungen zwiſchen beiden Reichen ſelbſt vor- |} 
zubeugen. Dieſen Zweck hat es vollkommen 
erreicht. Die Freundſchaft zwiſchen beiden 
Reichen ermöglicht ein kräftiges Einwirken zu⸗ 
gunſten der Erhaltung des Friedens zwiſchen 
den Balkanſtaaten, die ſonſt auf ihre Rivalität 
rechneten und ein kräftiges Einwirken auf die 
Türkei. Wenn auch die macedoniſchen Ko⸗ 
mitees ihre Tätigkeit mit geſteigertem Terro⸗ 
rismus fortſetzten, ſo iſt durch das energiſche 
Auftreten der beiden Kaiſerreiche erreicht wor⸗ 
den, daß Bulgarien den Frieden bewahrte. 
Die Anweſenheit Kaiſer Nikolaus“ und des 
Miniſters des Aeußern, Grafen Lamsdorff, 
wird Gelegenheit bieten, die Situation im 
Orient neuerdings gründlich zu erörtern. Die 
beiden Mächte find, wie auch der engliſche 
Premierminiſter letzthin erklärte, mehr als die 
anderen Staaten in der Lage, die Balkan⸗ 5a 
angelegenheiten ſo zu behandeln, wie es dem 
allgemeinen Interefße entſpricht. Der eng- 
liſche Premierminiſter iſt dafür nicht wenig in 
ſeinem Lande angegriffen worden, wer aber 
praktiſche Politik treibt und zugleich den Frie⸗ 
den will, muß das Programm billigen, das 


werde. Mit der Frage der Schulunterhal⸗ 
tungspflicht ſtehe in untrennbarem Zuſam⸗ 


Laſt, die Gemeinden und die Hausväter an 


beſtimmen. 


CCC ˙ A 
Kaiſer Wilhelm II. im Urteil 
der „Wartburgſtimmen“. 


(Nachdruck verboten.) 
II 


Der Kaiſer und die Literatur. 
Daß die „Wartburgſtimmen“ (Monats 
ſchrift für deutſche Kultur, Herausgeber Hans 
K. E. Buhmann, — Thüringiſche Verlags⸗An⸗ 
ſtalt — Eiſenach-Leipzig) in ihrem Oktoberheft 
0 Perſönlichkeit Kaiſer Wilhelm II. mit ihren 


nflüffen auf das geſamte Geiftes- und Ge⸗ 


ſellſchaftsleben vorurteilsfrei darzuſtellen ſuch— 

ten, haben wir unſern Leſern mitgeteilt. Heute 

wollen wir auf die Abhandlung des Literatur⸗ 

ö torikers Adolf Bartels, deſſen deutſche Lite⸗ 

gehen e weiteſte Würdigung fand, ein⸗ 
0 en. 

Der Verfaſſer geht von dem Standpunkte 

aus, daß ein Kaiſer in Sachen des Kunſtge⸗ 

chmacks fo gut verlangen kann, wie jeder an⸗ 

Bere, daß man ſeine Anſchauungen als ſub⸗ 

Aktive einſchätzt, und daß er gar keinen Grund 


File 


rechtigt ſei, ſich über militärische Fragen zu 
Man kann wohl ſagen, daß nur ſehr ſel⸗ 
ten irgend ein Herrſcher auf die bildende 
Kunſt und noch weniger auf“ die Dichtkunſt 
irgend einen maßgebenden Einfluß auszu⸗ 
üben vermochte. 

Jedenfalls klingen die Ausführungen 
Adolf Bartels, die uns zu dieſem Artikel die 
Anregung gaben, ohne daß jeder Satz des⸗ 
ſelben direkt die Anſchauungen jenes Kunſt⸗ 
hiſtorikers wiedergäbe in die Unruhe und den 
Lärm der Meinungen klar und deutlich hinein, 
und ſind geeignet zu beruhigen, und dieſe 
Dinge auf das richtige Maß zurückzuführen. 

(Das „Kaiſerheft“ der Wartburgſtimmen 
koſtet eine Mark und iſt durch jede Buchhand⸗ 
lung zu beziehen.) i 


Redner, 


die Debatte eröffnet werde. Das Haus be⸗ 


us in Wien. halten, um die Debatte über die Erklärungen 
Der Zar iſt heute Vormittag in Wien ein⸗ 
getroffen und von Kaiſer Franz Joſef und dem 


partei ſowie ſämtliche Fraktionen der Oppo- 
ſition ſtimmten mit der Koſſuthpartei, wo⸗ 
Hicke der Antrag Koſſuths die Mehrheit er- 
ielt. - 


g, wenn der Kaiſer hier und da 
Amt zu ſolchen Fragen, ſei ſehr über⸗ 


Die Jag 5 | 
| 3 ua de 1 5 „Ihr habt recht, Jenkel, das Leben iſt Achtzehntes Kapitel. geſunkenen Frau. Dann zündete er eine Ke 
f Original Roman „Nach n Glück unſicher, drum erheiſcht es ſchon die Pflicht, Bei der gewohnten Arbeit. an und leuchtete ihr gleichgültig ins Geſicht 


7 Smilie Heinrichs. Euch Bürgſcha u & . 1 — = 2 

| Le 1% „„ gſchaft zu geben Im Weſſenſteinſchen Hauſe an der Schloß⸗ verzerrte Züge und gebrochene Augen ſtarrten 
MR. eg ieh, fie gi Er ſetzte ſich an feinen Schreibtiſch und ſchriebſſtraße war alles dunkel, das Licht in der ihn an. 1 

ſich bin ugenblick ber nach kurzem Nachdenken einige Zeilen auf einen Portierſtube erloſchen. Vom nahen Kirchturm] „Gut getroffen!“ murmelte er, einen klei⸗ 

Euer Plan scher 8 Bogen Papier, welche er mit der Unterſchrift ſchlug es elf Uhr. a nen Dolch, welcher bis ans Heft ihr in der 

lich n en 25 leiser äußerſt gefähr⸗und Notariatsſiegel verſah. — Es war eine] An der kleinen Gartenpforte ſtand ein Mann] Bruſt ſaß, ruhig, ohne mit der Wimper zu 

60 die vereinte Macht vernicht — wollt Ihr halbe Million Thaler, zahlbar nach dem [im tiefen Schatten einer dickſtämmigen Linde. zucken aus der Wunde ziehend, „Dein Schrei 


e Was einzeln 1. Januar des kommenden Jahres in New. Er hatte den Rockkragen hoch emporgezogen wird niemand aus jeiner Ruhe geſtört haben.“ lag 


| 5 — york. und den Hut tief in die Stirn gedrückt. Als] Mit kalter Grausamkeit überzeugte er ſich 
f en gear fies Anentel ge werden, Seid Ihr damit zufrieden, Jenkel?“ die Turmuhr ausgeſchlagen, trat er einige von ihrem Tode und ſchleppte fie in ein nahes 
1 Sie mir, dem gewinn ein,] Dieſer prüfte das Papier, beſonders Unter- Schritte aus dem Dunkel hervor, ſpähte einen Gebüſch we: - EEE 
ET 5 5 Sie keit zun — Der Te Arbeiter, ſchrift und Siegel und legte es dann vor- Augenblick umher und trat dann raſch wieder Die Pforte ſorgfältig wieder verſchließend, 
merifaner ſein welcher als Mörder feier ch bi 5 ädiger H ee en 8 5 . — 
e e 8 ner] „Ich bin zufrieden, gnädiger Herr!“ Durch die Straße kam mit ſchnellen Schrit⸗ N. 5 er et : 
3 und ſeines 1 wird Det. „Verſteht mich recht, Jenkel, das Papier kann ten eine tiefverſchleierte Dame, welche 92 der er elle Kane DaB Tongarsbgene Pfeifen der 
erall 3 ee en dieſe wen > nur Wert erlangen, wenn die bewußte Nach“ Pforte jtille ſtand und ſich ängſtlich umblickte. Hi lich it 1 au Be herüber. Er blieb unwill⸗ 
mern jeines Haſſes geg richt vor dem 1. Januar an mich gelangt.“ „Gerechtigkeit oder Rache?“ könte es plötzli. ä 55 Ange 1 — 
Wee rief Veltberg, „die Umtriebe der der i no Pi 85 Sie bebte er 5 d ſtam⸗ die Unruhe mich plötzlich packt, ich wollte ihre 
a A eimutter haben ihn in die Fremde Tod dazwwiſchen tritt felber einlösen -terd e Gerechtigkeit! en und ſtam⸗ Abreiſe überwachen, nun it's zu ſpät. Er⸗ 
| „Ra, ale, „Berſteht ſich, es iſt unte len 11 > 2 Geben Si 05 ee = führe fie morgen, was unwiderruflich in dieſer 
klar abwickenn die Geſchichte wird ſich jonnen- Jauch für d lic . Siche 5 mftänt en ihre Seit ie nur eweis!“ tönte es an Nacht vollbracht wird, dann wäre jede Hoff⸗ 
Generalkonfuk malen“ lächelte Jentel. „Der wenn ich ſelber „berſönliche Sicherheit beſſer ihrer Seite, % 3, nung für mich vorbei. — Dort in Hamburg 
F u zur rechten Zeit auf Reiſen Jenkel,“ eng en einlöſe. Noch eins, Freund] Sie erblickte jenen Mann, deſſen Antlitz ſie wird man fie ſchon bewachen und von der 
gegangen.“ 2 Ä Nane hinzleste Veltberg nach einer kurzen bei der herrſchenden Dunkelheit nicht zu er- Au lt abſchneiden, bis fie fi 5 
— Ihr ſeid ein durchtrieh, Pauſe hinzu, ich verlange d ien f ßenwelt abschneiden, ich an Bord 
f ein Foitbares Genie!“ ne Geſelle, Jenkel, wann die Entführung pro een Fa des Schiffes mit mir befindet. — Bah.“ fette 
R oftb. Freude verbergen ze Veltberg, der „Ich werde Ste dab tattkinden wird.“ „Sie haben doch einen Brief erhalten und|er leicht hinzu, „warum ſollte die Kleine nicht 
| ten Folben Million Abele „ich gra⸗ anddiger Herr!“ on ſchon benachrichtigen, rt en, A nn ai ee a die Sache war doch klug genug 
b Meme er, aber —* 3 6 f ubigun r Perſon haben.“ eingefädelt.“ 
1 5 was aber, Be nach De fei wären wir bei dieſer Ange-]. Die Dame reichte ihm schweigend das Ver-] Er beruhigte ſich und ſchritt weiter, mit kei ⸗ 
0 iich rd jener Donaldſon M 5 er Ge. legenhei „ langte, welches er raſch verbarg. nem Gedanken bei der Toten im Weſſenſtein⸗ 
ſchichte auch noch an eine Entführung denken “] Jenkel verbeugte ſich tief und ging, während]. „Es handelt ſich um Millionen, folgen Sie] hen Garten verweilend, ſondern einzig bei 
en und ich will wetten, ſchon in den] der Advokat noch lange nach der Tür blickte, mir! 5 2 a der ſchönen Klara, der er die halbe Million zu 
| zächſten 24 Stunden, da ihm alsdann das durch welche jener entſchwunden Sein Der Mann öffnete geräuſchlos die Pforte, Füßen legen wollte. Dann blieb er wieder 
% Pflaſter unſerer Reſidenz zu heiß ſein dürfte. fahles Geſicht hatte einen erſchreckenden Aus- und ließ die Dame, welche vor Furcht und ſtehen, ſchlug ſich verdrießlich vor die Stirn 
Ich werde ihn lenken wie eine Puppe.“ „ſoruck angenommen und die Lippen murmelten] Kälte zitterte, vorangehen. Sie ſchritten durch | und kehrte haſtig um, denſelben Weg in eiliger 
5 8 25 bin ich auch darüber beruhigt,“ Unverſtändliche Worte, während der ſcheue einen dunklen Weg, — er ergriff ihre Hand, Halt zurücklegend, den er ſoeben gemacht hatte. 
1 Ae b. e Veltberg, „könnten wir jetzt nur über] unſtäte Blick ruhelos im Zimmer umherirrte. um ſie zu führen. Br Ohne Bangen, ohne die geringſte Anwand⸗ 
die bewußte Sicherheit uns einigen.“ „Narr. ft er pflötlich halblaut will Ich danke Ihnen, der Weg ift mir bekannt,“ lung von Furcht oder Schauer betrat Jenkel, 
Einige Zeilen von Ihrer Hand genügen, mir die Sn, — p 0 x als leger 2 flüſterte fie und brach dann urplötzlich mit] denn dieſer war es, aufs neue den Weſſenſtein⸗ 
Erädiger Herr! — Es iſt wegen Leben und haſt mit jener Anwei en Hals lege u einem lauten Aufſchrei zuſammen. chen Garten, ſchritt geräuſchlos an dem 


2 3 


— Mann ſtand unbeweglich neben der zuſammen⸗ nach wenigen Augenblicken vor einer Tür, 


ordnetenhauſes bezeichnet der Wahlaufruf die 


ft, und daß die verkrauensvollen Beziehungen, im Rahmen der Einzelgeſetzgebung ohne jeden 


Volksſchule in Preußen geſetzli feſtgelegt 


menhang die Frage, inwieweit die Träger der 


ihrer Schule berechtigt, und insbeſondere, wer 
befugt ſein ſoll, über den konfeſſionellen 
Charakter der Volksſchule zu wachen oder zu 


aufgef, rbers Auffaſſung fe, daß er 
im Sinne der öſterreichiſchen Verfaſſung be⸗ 


äußern und die Armee zu verteidigen, wenn er 
glaube, daß die Intereſſen derſelben in der 
anderſeitigen Reichshälfte nicht genügend ge⸗ 
wahrt würden. Das Recht zu ſolcher Auf- 
faſſung könne nicht beſtritten werden. Auch 
r „habe im entgegengeſetzten Falle 
hierzu das Recht. Er erkläre ganz beſtimmt, 
daß er mit Koerber über die militäriſchen Fra⸗ 
gen nicht verhandelt habe. Abgeordneter 
Koſſuth fordert im Landesintereſſe, daß über 
die Erklärung des Miniſterpräſidenten morgen 


ſchließt, morgen eine Sitzung zu halten. 
(Große Bewegung.) Durch dies Ergebnis der 
Abſtimmung iſt die Regierung in der Minder⸗ 
heit geblieben. Es handelt ſich eigentlich nur 
um einen formalen Antrag, indem Franz 
Koſſuth vorſchlug, morgen eine Sitzung abzu- 


des Grafen Khuen-Hedervary auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen. Ein Teil der Regierungs⸗ 


; ; a h N ! 
gebrochen!!! eiſung ſelber Dein Urteil Einige Minuten blieb alles ruhig; der, ſchauerlichen Gebüſch vorüber und befand fich] 


Donnerstag, 1. Oktober. 
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> Deutſchlands: N. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


idendank. Berlin Bernh. Arndt, Gerſtmann. 


Max 
erfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Zur Lage in Macedonien, 

Zum Wiederaufbau der in einigen Dör⸗ 
fern der europäiſchen Türkei von bulgariſchen 
Räubern niedergebrannten Wohnungen der 
armen Bevölkerung ſpendete der Sultan aus 
ſeiner Privatſchatulle 1000 türkiſche Pfund und 
ordnete an, daß weitere 400 Pfund von der 
Pforte zu dieſem Zweck zur Verfügung geſtellt 
werden. — Bei einem Beſuche, welchen der 
ſerbiſche Geſchäftsträger Chriſtitſch dem Groß⸗ 
vezier machte, erklärte dieſer, daß das wegen 
der offiziellen Anerkennung der jerbii 
Nationalität in Macedonien gemachte Ver⸗ 
ſprechen gehalten und durchgeführt werden 
wird, und daß die unter dem Generalinſpektor 
Hilmi Paſcha eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion 
zur Durchführung des öſterreichiſch-ungariſch⸗ 
ruſſiſchen Reformprogramms auch der Beginn 
der Erfüllung dieſes Verſprechens ſei. Aehn⸗ 
liche Erklärungen ſoll der Großvezier heute 
dem rumäniſchen Geſandten Lohovary betreffs 
Der kutzowallachiſchen Nationalität gegeben 
haben. ; 

Beauftragte Boris Sarrafows, des Lei⸗ 
ters des macedoniſchen Aufſtandskomitees, 
wurden, einer Blättermeldung zufolge, in 
Südungarn verhaftet, wo ſie unter den dort 
anſäſſigen Bulgaren junge Leute zum Eintritt 
in die kämpfenden Banden anwarben. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel: Das Reſumee des Richters, der 
Unterſuchung gegen die drei Soldaten führt. 
welche im Hoſpital von Guelhane den Ueber⸗ 
fall auf die deutſche Küchenvorſteherin unter⸗ 
nahmen, geht dahin, daß die Köchin durch ihren 
leichten Lebenswandel den Soldaten Veran- 
laſſung zu ihrem Vorgehen gegeben habe. Von 
dem vorgekommenen Raube und zu dem 
Mordverſuch ſchweigt der Richter. Nach über⸗ 
einſtimmenden Ausſagen unbefangener Per- 
ſonen erfreute ſich die Köchin des beiten Lem 
mundes. 4 8 

Die von Fez aus verbreiteten Nachrichten 
von Siegen der Truppen des Sultans üb 
die Aufſtändiſchen find wohl meiſt auf eine 
lebhafte Phantaſie zurückzuführen, denn die 
Tatſachen geben ihnen nicht recht. Naß 
glaubhaften Berichten blieben die Stämme 
Iſul und Brane Sieger, die Vorſchläge des 
Sultans, ſich mit ihm zu verſtändigen, wurden 
von ihnen glatt abgelehnt, und es heißt, 


ſo oft gemeldet wurde, um die Marſchtruppen 
zu verſtärken. Das ſcheint auch ſehr nötig zu 
ſein, denn der Tribu der Bin Hſen macht fort⸗ 


hier nach Fez nicht mehr ſicher iſt und die 
Poſten geplündert werden. Man ſagt, die 
franzöſiſche Republik unterſtütze heimlich die 
Inſurgenten, damit ſie, wenn die Verwirrung 
ihren Höhepunkt erreicht haben wird, von den 
europäiſchen Mächten beauftragt werden kann. 


ſächlichen Herrſcher des Landes zu machen. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer ließ anläßlich des Gruben- 
unglücks in Laurahütte der Bergverwaltung 
jene Teilnahme für die Verletzten ausdrücken. 
— Vom König von Dänemark iſt Prinz Hein⸗ 


ordens ernannt worden. Der preußiſche Ge 
neralgouverneur v. Collani, Kommandeur der 
36. Infanterie⸗Brigade in Rendsburg, iſt zum 
Kommandeur des Danebrogordens erſter Klaſſe, 


9. Artillerie-Regiments in Itzehoe und Ober 
landesgerichtsrat von der Decken in Kiel ſind 
zu Kommandeuren des Danebrogordens zwei⸗ 
ter Klaſſe, Paſtor Lorenzen an der Michaelis- 
kirche in Schleswig zum Ritter des Danebrog⸗ 
ordens ernannt. — Am heutigen Tage feiert 
Rudolf v. Gottſchall in Leipzig feinen acht⸗ 
zigſten Geburtstag. — Der General der Ar- 


des Feldartillerie- Regiments Nr. 20, begeht 
am 1. Oktober ſein 50jähriges militäriſches 
Dienſtjubiläum. — Der Präſident der Reichs- 


ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. — Der 
bekannte Nationalökonom Profeſſor Kaerger, 
lange Zeit Sachverſtändiger bei der Geſandt⸗ 
ſchaft in Buenos-Aires, it geſtern geſtorben, 
nachdem er von einer im Auftrage der Regie⸗ 


welche er mit Diebesgewandtheit mittelſt eines 
Dietrichs öffnete. Jetzt zog er ein Paar Filz 
ſchuhe über ſeine Stiefeln, zündete ſich eine 
kleine Laterne an und ſchlich mit Katzen⸗ 
ſchritten durchs Haus. Plötzlich hörte er im 
Erdgeſchoß ein anhaltendes Huſten, welches 
von dem alten Portier herrührte, der einſam 
als einziger Hüter des Hauſes in ſeinem Bette 
8 f 


Jenkel orientierte ſich raſch, öffnete geräuſch. 
los eine unverſchloſſene Türe und ſtand plötz. 
lich am Bett des erſchrockenen Mannes, der 
unfähig, ſich zu regen oder einen Laut von ſich 
zu geben, ihn mit weitgeöffneten Augen wie 


geiſtesabweſend anſtarrte. — Blitzſchnell ſtellte 


der Mörder die Laterne hin, und ſchob dem 
Alten einen Knebel in den Mund, worauf er 
ihn an Händen und Füßen band und ſeinem 
Schickſal überließ. Der flehend und in unaus⸗ 
ſprechlicher Todesangſt auf ihn geheftete Blick 
des Unglücklichen ſchien den Verbrecher flüchtig 
zu rühren, vielleicht trat das Bild ſeines alten 
Vaters vor ihn, genug, er nickte, die Laterne 
ergreifend, dem Geknebelten zu und ſagte: 
„Gib Dich zufrieden, Alter! Es geht Dir nicht 
an's Leben.“ 

Er hatte den Rockkragen noch immer jo 
heraufgezogen, den Hut ſo tief in die Stirn ge⸗ 
drückt, daß er ganz ſicher ſein durfte, beim un⸗ 


3 
gewiſſen Schein der Laterne von dem alten | 


Manne nicht wiedererkannt zu werden. 

Ruhig ſtieg er jetzt die breite, mit Teppichen 
belegte Treppe hinauf zum erſten Stock, 
öffnete die verſchiedenen auf den Korridor füh- 
renden Türen mit Leichtigkeit und trat dann 
vorſichtig in ein großes Zimmer, um hier erſt 
zu unterſuchen, ob die Rouleaur herunterge⸗ 
laſſen. Er fand, daß die Fenſter ſämtlich ver⸗ 
deckt waren und ſeinem Tun von dieſer Seite 
aus nichts hinderlich ſein konnte. 2 


(Fortſetzung folgt.) 


die Garniſon von Tazza, deſſen Entſab ſchn 


während Razzias, fo daß ſelbſt die Straße ven 


ER 


wieder Ordnung zu ſchaffen, d. h. ſich zum ta 


rich von Preußen zum Ritter des Elefanten. 


der preußiſche Oberſt Blauel, Kommandeur des 


tillerie Karl Eduard Ernſt v. Hoffbauer, Chef 


bank Dr. Koch feiert am 2. November d. 2 ee: 
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rung unternommenen Tropenreiſe zurückge⸗ 
kehrt war. — Das Mitglied der Eiſenbähßfi⸗ 


Direktion zu Kaſſel, Regierungsrat Karl Kin⸗ 
dermann, ſſt als Referent in das Miniſterium 


der öffentlichen Arbeiten berufen worden. — 
Ein Veteran der nationalliberalen Partei, 
erzienrat Niethammer in Kriebſtein bei 

im i. S., begeht heute ſeinen 70. Ge⸗ 
furtstag. Er gehörte früher der national-, 
ralen Reichstagsfraktion an und ſteht ſeit 
über 30 Jahren an der führenden Stelle der 
fächfrſchen Nationalliberalen. Wie als Poli⸗ 
tiker und 1 ſo hat er ſich 
auch im bürgerlichen Leben einen weiten und 
fruchtbringenden Wirkungskreis geſchaffen. 
Der Zentralvorſtand der nationalliberalen 
Partei ſandte dem Jubilar folgendes Glück⸗ 
wunſchſchreiben: „Der Zentralvorſtand dei 
nationalliberalen Partei ſpricht Ihnen zum 
70. Geburtstage herzlichſte Glückwünſche aus. 
Er verbindet damit aufrichtigſten Dank für die 


hervorragenden Dienſte, die Sie unſerer Sache fü 


mit nie ermüdender Hingabe und Treue ge 
leiſtet haben. Möge dieſe ſelbſtverſtändliche 
Anerkennung dazu beitragen, Ihren — ja 
Bott will — noch langen Lebensabend zu ver⸗ 
ſchönen. Dr. Hammacher.“ — Die ſechſte Bun⸗ 
desverſammlung deutſcher Taubſtummenleh⸗ 
rer wurde geſtern in Frankfurt a. M. eröffnet. 
— In der geſtrigen Mitgliederverſammlung 
des Evangeliſchen Bundes teilte, wie aus Ulm 
gemeldet wird, der Schriftführer Profeſſor 
D. Witte mit, daß die Mitgliederzahl des 
Bundes im letzten Jahre von 156 000 auf 
170 000 geſtiegen ſei. — Ein neues polniſches 
Blatt „Dziennik Bydgoski“ wird vom 1. Ok⸗ 
tober ab in Bromberg erſcheinen. — In der 
Steingutfabrik Schlierbach bei Gelnhauſen 
haben 300 Arbeiter infolge Lohndifferenzen 
die Arbeit niedergelegt. — Zum Ausſtand der 
Gürtler und Drücker in Berlin ſchreibt der 
Vorſitzende der Vereinigung Berliner Metall- 
warenfabrikanten: „Eine Anzahl Zeitungen 
veröffentlicht einen Tarifvertrag, der am 
d. Mts. zwiſchen einer Kommiſſion von Unter⸗ 
nehmern und dem Metallarbeiterverbande vor 
dem Einigungsamt des Gewyrbegerichts ab- 
geſchloſſen wurde. Angeblich kommen hierbei 
137 Firmen in Betracht. Da dieſe insgeſamt 
gegen 600 Arbeiter beſchäftigen, ſo kommen auf 
jode im Durchſchnitt noch nicht fünf Arbeiter. 
Dagegen umfaßt die „Vereinigung Berliner 
Metallwarenfabrikanten“ 230 Firmen mit 
14 700 Arbeitern. Dieſe Firmen lehnen ſämt⸗ 
lich den veröffentlichten Tarifvertrag ab. Aus⸗ 
ſtändig ſind bei ihnen bisher etwa 3000 Ar- 
beiter, ohne die aber faſt nirgends der Betrieb 
aufrechterhalten werden kann. Darum wer⸗ 
den am 30. d. M. Abends die übrigen etwa 
12000 Arbeiter entlaſſen. Die Nachricht 


gung Dispens erteilt ſei, iſt unrichtig. Unrich⸗ 
tig iſt auch die wiederholte Mitteilung des 
„Vorwärts“, daß nur die größeren Arbeit 
geber für Schließung der Fabriken ſeien, wäh⸗ 
rend die kleineren durch dieſe Maßnahme den 
meiſten Schaden hätten. Tatſächlich haben die 
kleineren am lebhafteſten auf Schließung ge⸗ 
drängt, weil es ihnen am ſchwerſten wird, den 
Betrieb fortzuſetzen. Nur durch die Einwir⸗ 
kung der größeren Fabrikanten wurde den 
ausſtändigen Arbeitern zur Wiederaufnahme 
ihrer Tätigkeit eine Friſt von über einer W 

geſtellt, die allerdings nunmehr verſtrichen iſt.“ 


Dentſchland. ie 


Berlin, 30. September. Die Handels- 
vertragsverhandlungen Deutſchlands mit der 
Aan nehmen am 9. Oktober in Berlin ihren 

nfang. 


— Der Geſamtausſchuß des Handelsver⸗ des Bäckermeiſters Georg Strenge in Stol p 


tragsvereins hat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, den Verein auch in Zukunft weiter ⸗ 
beſtehen zu lafien. 

— Die Politik des brutalſten Terroris⸗ 
mus iſt von der Magdeburger Sozialdemo⸗ 
kratie offen proklamiert worden und zwar in 
einer Verſammlung, in der Dr. Leo Arons die 
des Aufwühlens der Volks- 


— Ft Landtagswahl — 
für die n en te. 
Redakteur Haupt, der neben dem Genoſſen 
Rechtsanwalt Landsberg als Kandidat 
geſtellt wurde, erklärte: Bei den Landtags- 
wahlen gelte es, namentlich die kleinen Ge⸗ 
ſchäftsleute zur Beteiligung an der Wahl und 
zum Eintreten für den ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten zu zwingen. Dies müſſe geſchehen, 
wenn auch über den Terrorismus geſchimpft 


28. predigt darin ganz beſonders die Einigung der 


achricht des damm durchläuft hier die Inſel ſeit 1872, wo 
„Vorwärts“, daß einem Mitgliede der Vereini- die höhlende See an ſeiner Stelle damals die 


falls egierung ' 
den Arbeitern Obdach. — In Anklam iſt 


begeh rgen 
das Büdner Carl Oeſtreich ſche Ehepaar das 


4 Mark.) 


werde, den die Sozialdemokratie auf die Wäh- 
ler ausübe. — Das iſt die Ueberſetzung der 


Dresdener Lehre in die Praxis, immer mehr 
den Klaſſenhaß zu verſchärfen und die bürger⸗ 


lichen Parteien cs die Arbeiter zu verhetzen. 


Ausland. 

In Frankreich erregt die Frage, ob 
Papſt Pius X. den Präſidenten der franzöſi⸗ 
ſchen Republik empfangen wibd, ſobald dieſer 
in Rom den bevorſtehenden Beſuch des Königs 
von Italien erwidert, wie vorauszuſehen war, 
großes Intereſſe. Der der Regierung nahe⸗ 
ſtehende „Temps“ veröffentlicht in der geſtern 
Abend dort eingetroffen Nummer ein Tele. 
gramm aus Rom, hereits die Unſicherheit 
lich der Dis poſitionen 


eigniſſe des 19. Jahrhunderts, 
Kräfte unf 


gungsgedanke 
Kaiſer Wilh 


ui dem ſich Die 


ren erzählt und feine ſpätere umfaſſende 


i iſtoriſchen Verlauf unſerer Geſchichte 
a 1888 4500 lebendig geſchildert. i 
wichtiges Ereignis iſt ei außer a 


widerspiegelt, die hinſi 4 * f 5 

2 riſiertel laſſen, namentlich ſind alle bedeutenden Reden 
5 e Vattkans“, langt das kn Kaifers, in denen ſich die Zeitereigniſſe ab- 
römiſche Telegramm des „Temps“ „ver- spiegeln, in die Erzählung eingeflochten, 
ichert mir, daß die Veröffenklichungen der welche dadurch die Bedeutung eines Geſchichts⸗ 


Der Wert des 
demſelben bei⸗ 


2 


werkes in Reden gewinnt. 


ö Buches wird erhöht durch die 


Herrn Loubet 
beim Papſte reine Phantasie find. Bisher 


haben in dieſer Hinſicht keine Vorbeſprechum- gegebenen wohlgelungenen Vollbilder. Die. 
ten uiien der Nen der Frangöfikhen| ten zeigen uns die preußifchen Könige und 
Republik und dem päpſtlichen Stuhle ſtattge⸗ Kaiſer: Friedrich Wilhelm III, 


funden.“ Inzwiſchen hat das in Venedig er helm IV., Wilhelm I., Frie⸗ 


da Friedrich Wi 
ſcheinende Blatt „La Difeſa“, das früher be⸗ drich III. und 


i ic i : Bis die 
reits Bziehungen zu dem gegenwärtigen helms I.: Bismarck, Roon und Moltke; Dis 
Papſte unterhielt, angekündigt, daß Herr Kanzler des Reichs: außer Bismarck, 2 
Loubet nicht vom Papſt empfangen werden Hohenkohe, Bülow; die Kaiſerin Augu 
würde, jobald er als Gaſt des Königs von Viktoria, den Kronprinzen und den Prinzen 
alten in Rom verweilen werde. Pius X.|Heinrih. Für Volksbibliotheken und 125 
hat dagegen einen Pilgerzug franzöſiſcher Ar- eſchenkzwecken für die Jugend, namentlich, 


beiter empfangen, nachdem dieſe zuvor einer um dieſe in den großen Verlauf der Geſchichte 
Mee —— Gall die in der künſtlich des 19. Jahrhunderts einzuführen, kann es 
in den vatikaniſchen Gärten nachgebildeten kein geeigneteres Buch geben. Möge es die 
Grotte von Lourdes vom Biſchof von Cahors Anerkennung finden, die es verdient und ſo 
zelebriert worden war. mitwirken an dem großen Zwecke, von dem es 

Wie aus Rom gemeldet wird, erſcheint handelt und dem es gewidmet iſt: dem weite⸗ 
die Eneyklika des neuen Papſtes, die ſeit eini⸗ ren Auf- und Ausbau des deutſchen National- 
ger Zeit erwartet wird, am Tage = oh gg - 7 — en — 1 = 

a ntag. Der in e letzteren för lär 
FE = Liebe zum Reiche und zu ihrem Kaiſer, deſſen 
ganze Größe erſt die Nachwelt recht ſchätzen 
lernen wird. 

Die Bibel in Bildern. 240 Dar- 
ſtellungen, erfunden und auf Holz gezeichnet 
von Julius Schnorr von Carolsfeld. 
In kleinerem Maßſtabe herausgegeben von 
Prof. Dr. Chr. G. Hottinger. Südende⸗Berlin, 
Dr. Chr. G. Hottingers Verlag 1903. In Ge⸗ 
ſchenkeinband 2 Mark. Dies herrliche 
Werk, an welchem viele Alte und Junge ſich 
ſeit Jahrzehnten ergötzt haben, dieſe Lebens⸗ 
arbeit einer der liebenswürdigſten, frömmſten 
und begabteſten deutſchen Künſtler, dieſe 
Rieſenleiſtung eines einzigen Mannes, aus 
einem Guſſe, liegt in handlicher Ausgabe und 
ſchöner Ausſtattung (ſtarkes, _bolafreies 
Papier, guter Druck, Glanzleinwandband mit 
einfacher, aber geſchmackvoller Goldpreſſung) 
; : 8 für ganze 2 Mark vor uns. Wie gerne hätte 
e hat man jetzt eine ganze Strecke ſich mancher früher dieſes Kleinod deutſcher 
Strand bis zur Düne hinan mit Faſchinen be. Kunſt angeſchafft, aber der teure Preis! Und 
legt. die feſt verankert find. Dieſe dienen zum dazu die großen Blätter, zuerſt einzeln, loſe, 
Sandauffangen und feſthalten. Weiter hinaus dann auch in einem ſchweren Bande. Wie 
in die See werden dann Steindämme gepackt. leicht riſſen fie ein oder kamen fie in Unord- 
Nördlich und ſüdlich vom Kronemannſchen nung! Vorliegende Ausgabe macht uns das 
Hauſe, das kaum 5 Meter vom Strande ent- alles jo bequem und fo billig. Sie enthält die 
fernt iſt (früher 50 Meter) baut man eben. Originale in getreuer, photographiſcher 

Schutzwälle. Ein R sprahm gibt Wiedergabe, groß genug, um ganz deutli 
zu ſein; die Unterſchriften mit dem Bibeltexte 
in der neueſten Orthographie; die Darlegung 


italieniſchen Katholiken. Er macht nur ent⸗ 


fernt Anſpielungen auf das Verhältnis zwiſchen 


der Kirche un dem italieniſchen Staate. 


Provinzielle Umſchau. 

In Stralſund wurde der noch jugendliche 
Bahnarbeiter Paul Howe beim Rangieren auf 
dem Hauptbahnhofe von einer Maſchine erfaßt 
und ſofort getötet. — In Hiddenſee hat, 
wie der „Stralſ. Ztg.“ geſchrieben wird, die 
Königliche Regierung mit umfaſſenden Schutz⸗ 
bauten begonnen. Dieſe kommen vor allem 
der gefährdetſten Stelle der Inſel, Neuendorf⸗ 
Plogshagen zu gute. Ein gewaltiger Stein⸗ 


ſchmale Inſel durchbrochen hat. Vor dieſem 
Damm 


durch Beſchluß der Gemeindekirchenräte ange⸗ 


; ö Uhr wurde das Urteil F de klagten zu 4 Monaten ängnis verurteilt. 

JJ) ͤ SE 
eiter zer Jemte zu Hopfen berg i Schnorrs mit deſſen wohkgekungenem Bild- Eßrverluſt auf acht Jahre; Frau Baganz ſechs ſſchrift der Witſde Rſchärd agners gegen 
= Monate Gefängnis (ein Monat verbüßt); Aufrecht Conried wurde heute dem Gericht überreicht. 


niſſe; eine Würdigung der „Bibel in Bildern“ 
aus dem Munde hervorragender Kunſtkenner 
und eine ſehr überſichtliche Inhaltsangabe. 
Ein für jedermann und für alle Lagen paſſen⸗ 
deres billiges Geſchenk iſt ſchwer denkbar. 


Sat Tee ee 
j auſe wur ern 

54 3 fliegende Hol- 
freudig 5 — — 1410 
denen, die nicht bloß begeiſterte Freun 9. 
nerſcher Muſtk find. Auch dieſe Opernvoritel- 
lung nahm einen recht befriedigenden Verlauf, 
der in erſter Linie dem Darſteller der Titel- 
rolle zu danken iſt. Ich erinnere mich nicht, 
daß der „Holländer“ des Herrn Zareſt eine 
ſo packende Wirkung auf mich ausgeübt hätte 
wie es geſtern der Fall war. Erfreute er ſchon 


Kreiſe Belgard iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. — Ein Eiſenbahnzug überfuhr bei 
Leba ein B uhrwerk, zwei Perſonen 
wurden ſchwer verletzt. — Ueber das Vermögen 


it das Konkursverfahren eröffnet. — In 
Zecherin bei Uſedom t übermorgs 


Teſt ſeiner goldenen Hochgeit. 


Kunſt und Literatur. 


Ein Buch für das Volk könnte man 
ein Werk nennen, das foeben im Verlage von 
Paul Liſt in Leipzig erſchienen iſt: Deutſch⸗ 
lands Einigung und Kaiſer Wil 
helm II. Eine geſchichtliche Erzählung von 
Poths⸗Wegner. (Preis in eleg. Originalbd. 
. Es gi ein 5 —— Ehen 

eiſte getragenes Werk auf geſchichtlicher 9 
Grundlage beruhend und voller Anerkennung volle Behandlung der Höhepunkte 
des Wirkens unſeres Kaiſers. Im erſten Teil die erkennen ließen, was für eine 


— 


aer ner umd der en, Eat 


Wilhelm II.; die Paladine Wil- achtu 


der Grundſätze, welche den Künſtler bei ſeinen 2 


ſchildert der Autor die großen politiſchen Er⸗[Glut dem zwiſchen titanenhaftem Trotze und 


11 e Nach den paar 
Dakten, die ſie geſtern zu ſingen hatte, wollen 
wir uns noch kein Urteil über ihre Befähigung 
erlauben. Der Matroſenchor war friſch und 
lebendig und ſang beſſer als die Verſammlung 
der holden Spinnerinnen. H. W. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin: 30. September. Auch die 
geſtrige Verhandlung vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht betraf eine Notzuchtſache, der Angeklagte 
Schneider Karl Vieſtenz aus Löcknitz, wurde 
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahr 
3 Monaten Gefängnis verurteilt. 

— Vor der zweiten S'rafkammer des Ber⸗ 
liner Landgerichts 1 wurde ſeit Sonnabend ein 
ſenſationeller Strafprozeß wegen Amtsverbrechen 


bez. Beihülfe dazu verhandelt. Angeklagt waren:] Damoklesſchwert 


1. der Sekretär bei der Staatsanwaltſchaft am 
Landgericht 1 Hermann Baganz, zu Prenzlau 
1858 geboren; 2. deſſen Frau Ida, geb. Lüder; 
3. der Juwelier Aufrecht zu Charlotteuburg; 4. 
der Kaufmann Panl Puchmüller zu Charlotten⸗ 
burg; 5. der Kaufmann Eduard Sanden; 6. der 
Rittergutsbeſitzer Juſtizrat Hermann Raetzell; 7. 
der Kaufmann Emil Polzin: 8. der Administrator 
Wilhelm Hörmann zu Schöneberg. Dieſelben 
waren beſchuldigt: 1. Baganz zu Berlin, in den 
Jahren 1899 bis 1903 durch fünf ſelbſtändige 
Handlungen als Beamter für Handlungen, die eine 
Verletzung einer Amts⸗ oder Dienſtpflicht ent⸗ 
halten, Geſchenke oder andere Vorteile angenom⸗ 
men, gefordert und ſich verſprechen laſſen zu 
haben; 2. Frau Baganz, zur ſelben Zeit durch 
drei ſelbſtändige Handlungen ihrem Ehemann Bei⸗ 
hülfe geleiſtet zu haben; 3. Aufrecht, Puchmüller, 
Sanden, Raetzell und Polzin: einem Beamten 


Geſchenke oder andere Vorteile gewährt zu haben, Hauptleute Nowakowitſch und Lazarewitjch 
era ihn zu Handlungen, die A Verletzung einer | wurden zu 2 Jahren Gefängnis und Verluſt 
Amts⸗ oder Dienſtpflicht enthalten, zu beſtimmen; je Charge, Leutnant Drudarewitſch zu 1 Jahr, 


4. Hörmann, den Angeklagten Baganz zur Be⸗ 


ch gehung eines Amtsverbrechens durch Raterteilung 


vorſätzlich beſtimmt und den Angeklagten Baganz, 


müller und Sanden durch Rat und Tat Major ind & 
5 — Hülfe geleiſtet zu haben. Geſtern Lonvkiewicz zu 1 Monat, die übrigen Ange 


600 Mark Geldſtrafe eventuell 60 Tage Gefäng⸗ 
nis; Puchmüller drei Monate Gefängnis; Eduard 
Sanden einen Monat Gefängnis zuſätzlich; Juſtiz⸗ 
rat Raetzell Freiſprechung; 1 4 Monate 
Gefängnis (2 Monate verbüßt); Polziu 300 
Mark Geldſtrafe, eventuell 30 Tage Gefängnis. 
Gegen Baganz wird der Wert des Empfangenen 
in Höhe von 12 000 Mark für dem Staate ver⸗ 
fallen erklärt. Hörmann wurde aus der Haft 
entlaſſen. € 
— In Heidelberg kam es anläßlich eines 
ſtrengen kriegsgerichtlichen Urteils vor einigen 
Tagen zu großen Lärmſzenen. Es handelte 
ſich um vier Grenadiere der 6. Kompagnie des 
in Heidelberg garniſonierenden Bataillons 
vom 2. badiſchen Grenadier-Regiment Kaiſer 
Wilhelm I. Nr. 110, die ſich während des Ma⸗ 
növers zu Ende Auguſt im Dorf Reicharts⸗ 


onolog durch die macht hauſen ſchwere militäriſche Vergehen hatten zu | geleſen! 
. ſeiner st ee laſſen. Sie hatten in einer [geiſtli 
lodernde [Nacht in Zivilkleidern mit Steinen nach zwei 


— — —— —ꝛ— 


hergeſchleuder | anten 


„Heidelberg über dieſe bedauerlichen Vorgänge. 


Unteroffizieren geworfen, dann einem Serge 
aufgelauert und ihm einen Knüppel 
na fen. Am Abend des folgenden 
Tages hat dann der am ſchwerſten beſchuldigte 
Angeklagte Keinarth einen Angriff auf einen 
Unteroffizier gemacht und ihn mehrmals mit 
einem Stock geſchlagen. Das Kriegsgericht der 
28. Diviſion verhandelte am Sonnabend in 


Nach elfſtündiger Verhandlung wurde das 
Urteil geſprochen, das gegen den Grenadier 
Leopold Keinarth auf 10 Jahre Gefängnis 
und Ausſtoßung aus dem Heere, gegen Frie⸗ 
drich Oehler und Adam Habich auf je 6 Jahre 
und gegen Johann Feinauer auf 3 Jahre 
9 Monate lautete. Vor der Kaſerne wartete 
eine große Menge auf das Urteil. Ueber die 
ſich darauf abſpielenden Szenen berichtet die 
„N. Bad. Landesztg.“: „Nun gerät die 
Menge faſt außer Rand und Band, ſie weicht 
nicht von der Stelle, und als die Militär- 
richter bald danach erſcheinen, dröhnt hundert- 
fältiges Pfeifen, Gejohl und „Hoch Hüſſener!“ 
ihnen entgegen. Alle Kundgebungen miß⸗ 
achtend, bahnen ſie ſich ihren Weg. Aber noch 
lange bleiben viele auf der Stelle und ſtarren 
den Bau an, der die Gefangenen birgt. Wie 
ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht 
durch die Stadt; alle Schichten der Bevölke⸗ 
rung nehmen daran Teil; nichts anderes wird 
heute mehr im Wirtshaus verhandelt; die 
Tageszeitungen drucken Extrablätter, Kamelots 
ſchreien ſie durch die Straßen. Auch am heu⸗ 
tigen Sonntag ſteht die Signatur der Stadt 
unter dieſem mächtigen Eindruck. Die Ma⸗ 
jeſtät militäriſcher Disziplin iſt blutig rot am 
Heidelberger Horizont aufgeſtiegen! An den 
Anſchlagſäulen, an den Schaufenſtern der 
Kaufleute kleben die Plakate mit dem Urteils: 
ſpruch, davor ſammeln ſich die Fremden, die 
Landleute, die von den Dörfern hereingekom⸗ 
men, ihre Sonntagseinkäufe zu machen, — die 
Soldaten unſeres Bataillons, die geſtern mit 
klingendem Spiel aus dem Manöver in die 
Stadt einmarſchiert ſind, an dem Gebäude 
vorbei, wo über ihren vier Kameraden das 
ſchwebte. Und gewiß ver⸗ 
dammen 999 von 1000, die ihn leſen, aus ehr- 
lichſter Ueberzeugung den Urteilsſpruch und 
ziehen naheliegende Vergleiche; fie berückſich⸗ 
tigen nicht, > der Richter Ge 

urteilen muß, Niemandem zu lieb, em 
zu leid, daß er nur das Subſumptionsurteil 
zu vollziehen hat, ob die Merkmale vorliegen⸗ 
den Falls den Bedingungen des Paragraphen 
entſprechen.“ Wie die Rufe „Hoch Hüſſener“ 
beweiſen, iſt der Grund zu dieſen bedauer⸗ 
lichen Lärmſzenen wohl weniger in der Unzu⸗ 
friedenheit der Bevölkerung mit der Härte des 
Urteils überhaupt zu ſuchen als vielmehr darin, 
daß im Volke der Glaube ſich verbreitet, als 
ob ſeitens der Militärgerichte mit zweierlei 
Maß gemeſſen und ein Unterſchied zwiſchen 
Offizieren und Mannſchaft gemacht werde. 

Belgrad, 29. September. i 
im Niſcher Prozeß wurde heute gefällt. Die 


ie Oberleutnants Lagumerski, und Protitſch 
zu 10 Monaten, die Leutnants Todorowitſch, 
Georgewitſch und Andritſch zu 8 Monaten, 
Weliſchkowitſch und Hauptmann 


Die Klägerin fordert Verhinderung der 
„Parſifal“⸗Aufführung und Erſatz für den ihr 
zugefügten Schaden. Ein Erfolg iſt nach der 
hieſigen Geſetzgebung ganz ausgeſchloſſen. 


Aus der guten alten Zeit. 

Die neue Polizeiverordnung, daß unſere 
Gaſt- und Schankwirte an junge Leute unter 
16 Jahren kein Bier und Branntwein verab- 
folgen ſollen, gibt uns Veranlaſſung, unſern 
Leſern einige Beſtimmungen aus einer 
„Bolicey-Berordnung“ vom Jahre 1681 vor 
Augen zuführen, aus der fie erſehen können, 
daß es damals noch viel ſtrenger als heute 
zuging. Die Ordnung, welche König Carl XI. 
von Schweden, der damalige Landesherr von 
Stettin, erließ, wurde von den Kanzeln ab- 
geleſen und behandelte zuerſt die Verſtöße in 
en Dingen. Da wurden dem 
Gottesläſterer beim erſten Male zehn 
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eier m ir . 
gegen die „wobei mehrere ſtark gequ 
wurden. Es dauerte küngere Zeit, Dig man 
ſtörriſchen Geſellen soweit gebä 
daß er abgeführt werden konnte. 
der und vier Erwachſene waren ziem 
heblich zu Schaden gekommen und mi g i 
erbunden werden. Zahlreiche Perſonen | 
den ohnmächtig. Eine Dame erlktt 
Armbruch und Unterſchenkelbruch. 
Kiel, 29. September. Bei einer Ruder⸗ 
partie auf dem bei Kiel gelegenen Weitere 
kenterte das Boot. Beide Infaſſen ertranksz. 
Danzig, 30. Septeniber. Der Beſi 
des „Café Grabow“ in Neugarten hat beim 
Entladen eines Revolvers das 33jährige ! 
Büffetfräulein Kirſchnik erſchoſſen. Er 1 45 
der Staatsanwaltſchaft perſönlich von 
Unglücksfall Anzeige. 


2 fänanis bei ; im d. J. fand unter Vorſitz des Königlichen Negies|erftatteten Bericht konnte der Erneuerungs- Draeger, ein als nüchtern und zuverläſſig be- 
— ng ö „ na mmfars, Herrn Regierungs⸗ und Bau⸗ fonds zum erſten Male mit 8545 Mark aus kannter Mann war beſchäftigt ein Hängegerüſt 
N ranger oder 60 Taler Strafe, zum dritten] rat Gitta, ſowie in Gegenwart des Mitgliedes des dem Betriebe gedeckt werden, während die Un-|im eunenflur, das zum Abladen des Kor. 
dle Staupen, d. h. Rutenhiebe und Ver- Kuratortums und Vertreters der Maß ineninduſtrie koſten und Zinſen noch zu Laſten des Gewinn- nes gedient hatte, wieder abzubrechen. Dabei 
weifung oder Zahlung von 300 Reichstaler] des Bezirks, Herrn Direktors der Maſchineubau⸗ und Verluſt-Kontos verbucht werden mußten. löſte ſich eine Kette vorzeitig und Draeger ſtürzte 
roht, die zu frommen Zwecken verwendet Aktien⸗Geſellſchaft Vulkan, Dr.⸗Jugenteur Flohr, Da nun in abſehbarer Zeit weſentlich größere herab, er brach das Genick, ſodaß der Tod 
anden follten. Wer eine von jemand aus: die mündliche Abgangsprüfung der Abiturienten Einnahmen nicht zu erwarten ſind, hat die unmittelbar eintrat. Der Verunglückte hinter⸗ 
zene Gottesläſterung verſchwieg. 10 [der Königlichen Höheren Maf bee hier⸗ Verwaltung behufs Perminderung der Be. läßt Frau und Kinder. l 
r Strafe verwirkt, und der Magistrat ſelbſt ſtatt. Zur mündlichen Brilfung waren zu- triebsausgaben vom 15. Juni d. J. ab je einen * Beſchlagnahmt wurde ein Ramm⸗ 
wenn er darin nachläſſig war, wurde mit 50 gelaſſen ſämmtliche Schüler der erſten Klaſſe und Zug ausfallen laſſen, jo daß jeit jener Zeit nur pfahl von vier Meter Länge, der ſich auf dem 
Bis 100 Taler Strafe bedroht. „Wer leicht. zwar: Anton Albrecht qus Stettin Gelb Ender] noch je 2 Züge ablaufen, welche nach den a Grundſtück Schiffbaulaſtadie 18 vorfand. Der 
En ſchwört, flucht, den Teufel anruft, wird aus Stettin, Walter Glomp aus Danzig, Friedrich herigen Beobachtungen Nas Bewältigung des Eigentümer kann ſich bei der Kriminalpolizei 
eriten Falle mit Gefängnis auf 2 Tage Haack aus Koſel, Johannes Sühning aus Har⸗ Verkehrs vollſtändig ankreichen⸗ melden. 
(oder 3 Taler), i en Falle mit 4 Tagen ö N 
i Waſſer und t (oder 6 Taler), im 
dritten Falle mit Stellung an den Pranger 
(oder 80 Taler) beſtraft. Offenbare Hexen 
und Zauberer aber, die mit dem Teufe 
im engiten Bunde find, ſollen verbrannt 
werden; die, welche außer dem Geſpräch und 
dem Verkehr mit dem Teufel des Kriſtall⸗ 
ſehens, Wahrſagens, Planetenleſens, Schlüffel- 
drehens oder Siebelaufens, Segenſprechens 
und Bötens ſich gebrauchen, ſollen an den 
Pranger geſtellt werden. Wer es anzeigt, ſoll 
4 von der entſprechenden Geldſtrafe als Be 
lohnung bekommen.“ = 
„Wer den Sonntag entheiligt 
zurch Arbeit und unnötiges Spazierengehen, 
durch öffentlichen Fraß und Quaß, ſoll mit 
Geldbuße oder gar Leibesſtrafe belegt werden; 
irte ſollen an Feier- und ia, Au 
agen, namentlich aber unter 
dem Gottesdienſte, nichts ver ⸗ 
ſchenken, keine Branntwein, 
Bier- oder andere @anfasite 
ſetzen, kein Kartenſpie Der. 
Hatten, ſondern alle Gäſte weg⸗ 
ſchaffen. Alles ungebührlichen Fahrens, 
Reitens, vor allem unter währendem Gottes. 
dienſte, ſoll man ſich gänzlich enthalten, viel⸗ 
mehr mit gebührendem Fleiß die Predigt an⸗ 
ören, ſich zeitig zur Kirchen begeben, mäßig 
und nüchtern leben und nur aus Not über 
Feld reiſen.“ 2 
„Spiel unter guten Freunden zur Er- 
zötzlichkeit und Zeitvertreib iſt nicht zu ver⸗ 
wehren, aber nicht auf Gewinn und Ver⸗ 
ſchwendung des Vermögens, wobei Zank 
Widerwillen, Fluch, Schelten, Mord und Tot⸗ 
ſchlag ſich ereignen. Fremde Spitzbuben, ſo 
mit Anleitung zum Kartenſpiel andere ums 
Geld „ſchneuzen“ und durch diebiſche Fändlein 
und Griffe den Leuten das Geld abzuzwacken 
werben ſollen aus dem Lande verwieſen 
Kap. 18 heißt es: „Boshaftige und 
halsſtarrige Kinder, ſo ihren Eltern, 
zehrern und Vormündern ungehorſam fein, 
ſollen in die Zuchthäuſer gebracht oder an 
Karren geſchmiedet und gefeſſelt 
werden, bis ſie zur resipiscence (wieder zur 
Einſicht) kommen.“ 5 
Endlich wurde noch auf die beſtehenden, 
zom Magiſtrat erlaſſenen Luxusordnun⸗ 
Jen verwieſen, in welchem jedem Stande — 
gab damals 4 Stände in Stettin — bei 
Verlöbniſſen, Hochzeiten, Kindtaufen und Be⸗ 
Mrabniffen nur eine beſtimmte Anzahl von 
Baſten und Gerichten geitattet, auch in den 
Meidungen ein beſtimmtes nicht zu überſchrei⸗ 
tendes Maß von Aufwand vorgeſchrieben war 
und alles auch genau beobachtet wurde, da 
(de fachen Feſtlichreten auch die Stadt, 
Jener (heute Schutzleute) einfanden und 
es te und Gerichte einer Muſterung unter⸗ 


77 u a — Zentralhallen⸗Theater. Das * Warteſaal 4. Klaſſe des 
burg, William Matz aus Huſum, Erich Möller Jen a 2 An Aus dem Wartejaal 4. Klaſſe des Per⸗ 
aus Tegel, Bruno Peters aus Staßfurt, Hans 4 en u BA ſonenbahnhofes wurde ein brauner Handtoffer 
Reinicke aus Magdeburg, Walter Roſenberg gus rogramm Henna auf Gediegenheit und geſtohlen. Derſelbe enthielt neben Wäſche⸗ 
Breslau, Rudolf eden Magdeburg, Einſt en faltigkeit nicht nachſtehen. Beſonders ſtücken zwei ſchwarze Klarinetten und eine 
Schmidt aus Bromberg, Wilhelm Schweiger aus Se e wird unzweifelhaft Pottinger's Geigendecke. Be 3 
Schwedt q. O, Bruno Stach aus Krampas, Schwediſche Damen-Geſellſchaft, der nach⸗ e ET ER EBEN 
Alfred Weiſe aus Ch aur . Albert Weſe⸗ gerühmt wird, daß fte fi chischen und deut⸗ Vermiſchte Nachrich ten 
mann aus Wokubl. Richard Zhnmermann aus] chen Geſang in wahrhaft künſtleriſchen For. zermiſchte Nachrichten. 
Frankfurt a. Me Friedrich Jchorſch aus Nauen, men zu bieten vermag und insbeſondere mit e (Technikum Hainichen! ©.) In der 
welche die Prüfung beſtanden, darunter Glompf einer reizvoll ausgeſtatteten „Szene aus den Zeit vom 31. Auguſt bis einſchließlich 2. 
und Schirmer mit dem Prädikat „gut beſtanden“. fkandinaviſchen Bergen“ (mit Nationalgeſän⸗ September fanden im hieſigen Technikum die 
i 
au hſte emeſter, das Sommer⸗ ren find verſchiedenartige artiſtiſche Gebiete 5 Abſolv Zeugnis e 
ſemeſter beginnt am 21. Oktober. Veränderungen berückſichtigt, und zwar u. a. durch Engagement konnte 85 Abſolventen erteilt werden, und 
im Lehrerkollegium find hervorgerufen durch die] des 125 N Manipulator mit Billardbällen, |ölvar beitanden 8 mit 7 er „14 = 
Verſetzung des Herrn Oberlehrer Perl an die Manuflötift und Handſchattenbildner tätigen „Recht gut“, 37 mit „Gut“, 8 mi „Ziemlich 
Königliche Maſchinenbau⸗ und Hüttenſchule in Mr. O'Connor, der Stelzenakrobaten Bur- gut“ und 8 mit „Genügend“. Die Prüfungen 
Gleiwitz, an deſſen Stelle Herr Diplom-Ingenieur |nelly’s, deren Leiſtungen einzig in ihrer Art finden nach einer vom Königl. Miniſterium 
Böſcherz aus Nürnberg tritt, und durch das Aus- ſein ſollen, der gleichfalls durch Original. beſtätigten Prüfungsordnung vor einer beſon⸗ 
ſcheiden des Herrn Dr. Hartwich, für welchen arbeit ſich auszeichnenden Trampolin-Afro- deren Prüfungskommiſſion ſtatt. Das Re⸗ 
Herr Diplom-Ingenieur Anthes aus Berlin ein⸗ baten-Truppe Franklin, des Ventriloguiſten hultat iſt, wie auch am Schluſſe der vorigen 
Ag wurde. Die Aufnahme neuer Schüler — 5 1 ungen ar 5550 eee 2 Each ‚gest 
ür das Winterſemeſter iſt abgeſchloſſen. Anmel⸗ ra und eines muſikaliſchen Exe Duo, 5 oßen ‚mi chem gea 

l S das unter Mitwirkung eines dreſſierten Eſels wurde, ſowie von der Leiſtungsfähigkeit der 
N bali eme urkomiſche Vorgänge veranſchaulicht. Der Anſtalt. Die Anſtalt wurde im November 
auch für dies Semeſter nur noch wenige Plätze für das Programm verpflichtete Komiker Otto 1900 mit 88 Beſuchern eröffnet. Die Be⸗ 
frei ſind Lones ſtellt ein „hochaktuelles Repertoir“ in ſucherzahl hat beſtändig zugenommen und be- 
— Den Profeſſoren Schäffer und Koch Ausſicht und in Er Men iſt dach l be trug im letzten Schuljahre 462 Jahresſchüler. 

iedri i ters 8 9 ewonnen. de- Für das nächte Winter⸗S Der r 
JJV 
— Im ird fü „|der geboten. Als Neu omm weitere Zunahme der Beſucherzahl beſtimmt 
Nachmittag das Lupe Der Bibliothefarr, fir jährige Automobil gternen um, ben (denſche zu rechnen iſt Nach einem Veſchluffe des 
Abends Lortzings „Waffenſchmied“ vorbereitet. . a being) e 1 — 
— Gegen die Soldatenmißhand⸗ „ Mentebeeſ baulſchung. alljährlich Direktion ein Betrag zur Ver⸗ 
lung wird jetzt energiſch vorgegangen. Bei dur bur gericht hatten ſich 2 als Stipendien für fleißige und be- 
den Truppenteilen ſind t der Ent Karl dürftige Schüler zur Verfügung geſtellt 
laſſung der Reſerviſten die Kommandos eum heute die Arbeiter Karl Stela an Das Minter-Semefter beginnt am 15, Otto⸗ 
usbilden der Rekruten sufammengetreten, Huth und Albert . 2. 5 ber. Programme und weitere Auskünfte er- 
um durch die Offiziere in den einzelnen Körperverletzung mit To esfo ge von Stelt hält man durch die Direktion koſtenfrei. 
Fächern der Ausbildungslehre unterrichtet zu worten. Am 28 Juni kam in da on den In der Tagespreſſe werden gegenwärtig 
werden. Dem aus Unteroffizieren, Gefreiten = Be pater a ter an die einzelnen * ſtets beſonders 

f ; 0 f e fü er 1 . v veranlaßt 
e Gm ug en re rer 
rem 8 0 N 1 en. A J 1 die er r rv 
. Rekruten; a — 5 he Saft, worauf dieſer das Haus mit Steinen Unfälle de leide Sedan ing ve diener, ge 
Dienft zu vermelden und ſich nicht hinreißen zu bombardierte, ohne allerdings 5 dieſelben kämen noch häufiger vor. Zum Beweiſe 
lasen, ſich tätlich en einem Mann zu der. Schaden ansichten. Später kam Steger dafür hat ſic das genannte Fachblatt die Arbeit 
greifen. Beim Nachſehen des Anzuges ſollen mit Buth und Habeck zuſammen und erzählte emacht, die durch Pferde verurſachten Unfälle, 
die Unteroffiziere nicht persönlich Helme und dieſem den Vorfall, dabei geſellte fh ein die ſich in England und Wales (alfo ohne Schott 
Mützen geraderücken, Falten am Rock fort: Milchfahrer zu den dreien und warnte fie vor Jand und Irland) während eines Jahres ereignet 
ſtreichen, die Halsbinde zurechtziehen uſw. Hoppe, weil dieſer als Meſſerſtecher bekannt haben, aus den Zeitungs berichten zuſammenzu⸗ 
Die Kommandos find in einem Abſtande von|jei. Nach einiger Zeit fand Hoppe 0h in ſtellen. Das Ergebnis iſt ein wahrhaft er⸗ 
mindeſtens fünf Schritten abzugeben. Das Begleitung eines anderen Mannes abermals ſchreckendes. Denn die Zahl der in einem Jahre 
Perſonal ſoll ſich ferner aller Schimpfworte vor dem Steltner'ſchen Hauſe ein und machte pon Pferden verletzten Perſonen beläuft ſich auf 
enthalten und auch den beſchränkteſten Rekru. einen Mordsradau. Der Erſtangeklagte 2991 und die der getöteten auf 411. Es werden 
ten als „Menſchen“ anerkennen. Bei dieſer ſchickte nun nach Buth und Habeck, die auch beide | alſo i England und Wales wöchentlich acht Per⸗ 
Ge Deen 4 j i ) dem $ fo in England und Wales wöchentlich P 
bach daſteatip behondelk wie dein überhaupt 5 en nz e ſonen Au Pferde Ben oder in ganz Europa 
1 2 5 er unvermeidliche Zuſam 3, Js rund 80 bis 100 in der Woche. 
en — — —.— Ban er ging Steltner mit einem leere. el Im Operationssaal des Cochinſpitals 
ein Gefreiter war, auch den Gefreiten bekannt poß er dana deren et in Baris fach die 2 —— urn &ie: 
gemacht wird. Wie wir ferner erfahren, ſteht werden mußte, er verſtarb wenige Tage nach mann; das Motiv, ordes iſt Eiferſucht. 
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Meueſte Nachrichten. 
Berlin, 30. September. In ſechs 
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen, die den 


ſechs Reichstagswahlkreiſen entſprechen, wurde | 
geitern Abend über den Dresdener 8 ’ 
der 


berichtet. Ueberall zeigte ſich Unzufrieden 
mit dem Verlaufe des letzten Parteitages, 
als unproduktiv bezeichnet wurde. Vor allem > 
wurde betont, daß koſtbare Zeit mit dem 
„Literatengezänk“ vertrödelt worden ſei. 
Wien, 30. September. Das „Fremden ⸗ 
blatt“ beſtätigt, daß anläßlich der Anweſen⸗ 
heit des Zaren und des Miniſters des Aeußeren 
die Situation im Orient neuerdings gründlich 
zur Erörterung kommen wird. Man drückt 
die Hoffnung aus, daß das Land die gegen⸗ 
wärtige ſchwierige Situation überwinden und 
die allmähliche Beſſerung der Lage eintreten 
wird. 

Eine von der Parteileitung der öſter⸗ ä 
reichiſchen Sozialdemokraten Abends abgehal- 5 
tene Proteſtverſammlung der Wiener Arbeiter ⸗ 7 
ſchaft gegen den Zarenbeſuch konnte die von f 
Dr. Ellenbogen eingebrachte Reſolution nicht 
annehmen, da die Verſammlung durch den 
* Regierungsvertreter aufgehoben 


wur f 
Klagenfurth, 30. September. Die i 
bekannte Schauspielerin Marie Geiſtinger ft N 
5 Nacht auf ihrem Gute in Kärnthen ge - 
orben. - N 
Bozen, 30. September. Der Profeſſor 5 
Mezellino aus Bacano iſt in dem Sugaer 5 
Gebirge abgeſtürzt und blieb tot. ß 
ch, 30. September. Die wegen ihrer 
ſeltenen Kunſtſchätze und ihrer hiſtoriſchen Ver⸗ 
gangenheit berühmte Kirche in Wunſiedel iſt 
infolge Blitzſchlags vollſtändig abgebrannt. 
aris, 30. September. Aus Bougie 
(Algier) wird berichtet: Infolge eines } 
{ 
* 


gen Orkans verbunden mit Wolkenbruch und 
ſchweren Gewittern iſt der Fluß Soumamme 
aus den Ufern getreten und überſchwemmt | 
weite Landſtrecken. Zahlreiche Häuſer ſind i 


groß, ein Teil der Eiſenbahn iſt zerftört. 
Ancona, 30. September. Der An⸗ 
archiſt Vechietto wurde in dem Momente, als f 
er mit dem Dampfer „Villgro“ hier ankam, | 
verhaftet. Es wurden bei ihm 2 Kilogramm ' 
Dynamit gefunden. 1 
London, 30. September. Geſtern 


: ; 3 Kai F b Isar Er — In der Aftienbr: 1 N 
CC%CCC%%%%%/%%%% ᷣ ̃ NTT 
hre Schalte eiten; es gute Zeit hatte auch D unge“ wahrſcheinlich von Steltner 1 Transmiſſion, deren Drahtſeil dem Unglück⸗ Verſammlung nahm folgende Be- 
o manches trüber geweſen fein als heute i 3 den war. — heutigen Hauptverhandlung li den Hals Hi: -: 1. Angeſichts d lechten Ver⸗ | 
Be bar Su Bel rer 


als Sadwerjtändige — lle ent- 

CCC T %%/%// Aürdferliie Yanif Daburd, 
Süddeutſchen Gaſtwirte⸗Bundes gemeinſam Spätnachmi zu erwarten. „, daß der ſiebenjährige, mittelgroße Elefant, der 
über die Novelle zur Reichsgewerbeordnun * Die erſte Strafkammer des hie als Reittier benutzt wurde und der im Sattel 
re 55 3 erden oll finde 5 Dienstag, del ſigen Landgerichts verurteilte heute den drei Kinder trug, plötzlich ſcheute. Mit einem 
tettiner Nachrichten. ' 30 Jahre alten Arbeiter Ernſt Bachmann) Kuck schleuderte er die Kinder ab, durchbrach 


in Leipzig ſtatt. Hz ltere ; ; 
Stettin, 30. September. 6: Oktober, in Leipzin N , wegen Zuhälterei und Kuppelei zu einer Ge- die Irhi N An 
2 ten eee ee Herrn Direktor Schier, fee en 2 2 nisſtrafe von 3 Monaten und einer — e ee e ee ieh Ai; Form von Geld ſind notwendig, um eine Hun- | 
sogen: 1 Gewinn * 855 . Br ee > — 75 6 n haaıl = Sanden ee ch Er e un Er ersnot zu verhüten. 
F C . rümmernd, "DR Ton m biete ghrhenen 2 — 

81 un 3 ewinne igt d der Verwalt die Ent. dortigen Beſitzer haben mit dem ger Wärter fingen ihn an der Eingangstreppe . 
‚u 1000 Mark auf die Nummern 39 961 und ee Als Mitglied des Vorſtandes überworfen und nun laſſen fie ſelbſt der Reihe wieder ein und verſuchten, ihn in feinen Zwin⸗ Mit fanfter Ueberredung 


480472; Gewinne zu 500 Mark auf die Num- wurde Herr Landrat Goede, Stettin, und als nach ſchlachten, worauf dann das Ereignis aus- ger zu ſchaffen. Durch das Hilferufen der be- ſollte jede Hausfrau darauf hinwirken, daß na⸗ | 
K 


en nicht mehr angedroht werden — wir Wil⸗ 
den find eben beſſere Menſchen. 


doniſchen Provinz durch den Sultan aufhört. 

2. Der Berliner Vertrag nötigt England, Maß⸗ 5 
regeln zu ergreifen, um ein Ende der © 7 
leien herbeizuführen. 3. Unterſtützungen 


mert: 26 403, 53 95“, 62 189, 92 376, 118 355, Mitglied des Aufſichtsrats Herr Bürgermeiſter geklingelt wird. Der Preis für das Pfund ſtürzt nach allen Seiten auseinander ſtiebenden] mentlich der Gatte, der oft außer dem Hause 


195 276, 228 178, 263788, 271975, 282 500, Ernecke⸗Höfs, Penkun, gewählt. un Schweinefleiſch ftellt ſich angeblich nicht höher Menſchenmenge wurde der Elefant noch mehr] gezwungen iſt, für Magen und Nerven ſchä d 
119 096, 350 345, 377 051, 382 471, 386 368, wurde die Erhöhung des Grundkap um als auf 50 Pfennige. erregt und lief nun, eine Frau und einen liche Genünte zu — 6 be da 4 
108 744, 417044, 420 012, 451 878, 457 442, 100 000 Mark gegen Ausgabe von Skamm⸗ * Ein ſchwerer Unglücksfall ereig⸗ Kinderwagen mit einem Säugling, ſowie eine naturgemäß lebt und nur geſunde Speiſen und 1 


160 444, 493 573 und 498 855. aktien beſchloſſen, wovon der Kal. Preußiſche nete ſich geitern Nachmittag auf dem Grund- Laterne umſtoßend, in die mit Geflüchteten 
Er niglide Höhere Mafchinen⸗ Staat 66 000 Mark und der Kreis Randow ſtück a Bauerhofbeſihers Albert Kantzenbach gefüllte Veranda. Dort trat er Tiſche und 
dauſchule in Stettin. Am 28. September 34 000 Mark übernommen haben. — Nach demlin Pommerensdorf. Der Wirtſchafter Stühle entzwei und drückte, fi) in einer Ecke 


Getränke zu ſich nimmt. Sie ſollte z. B. 
unbeirrt jeden Tag immer und im⸗ 1 
mer wieder Kathreiners Malzkaffee 


2 auf den Tiſch bringen, anfangs eventuell 

S Mint a 17 5 in! im 

3 3 Aufgebote: iſchungsverhältniſſe von halb zu halb, dann 

1 1 Bekanntmachung. gu 8 uch li che 8. . Teichert ame: Hoppe; Hausbeſitzer FFF allmählich zu er. l Quantitäten Malz⸗ 
; jehabien ? l ringerſtr. 77, ie it Wi . Ri ; g ü i ich di 5 

duld Amen Kreisobligationen des Kreiſes Greifs⸗ Birnnerktog And 8 Ahr Bibelſtunde: Pr tephansky mit Witwe Schwedler, geb. Richter; Bons gültig Der blinde Paſſagier. kaffee übergehend, bis endlich dieſes bekömmliche, 


Arbeiter Hermann mit Frl. Duchow; Arbeiter Buske 0 2 

Stadtmiſſionar Blank. mit Frl. Krauſe. Freitag 7½: 1 li 
DDD r gg Ehe ſchließ ungen: Vons gültig. (Der blinde Paſſagier. 
Müller Kieckhöfer mit Witwe Drews, geb. Schreiber; 


. 1 3 N 8 sbeſitzer Lück mit Frl. Hartwig; Arbeit 
Gildemeister's Institut. Sager fe Bt Sig mit or, Snstwig:; Mrbeiter 


Hannover. Leopoldstr. 3 |rath mit Frl. Weiſſenborn. 
Erziehungs⸗ und Vorbereitungsauſtalt. 0 8 55 a 0 es fälle: 
Anerkannt gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt er E 

individuelle Behandlung. Erfahrene und ges 5 des Kutſchers Kerbs; Kaufmannsfrau 

diegene Lehrkräfte. enfion und gewiſſen. Koepke; Sohn des Zimmergeſellen Dillert; Kontor⸗ 


mild und angenehm ſchmeckende Getränk in un⸗ 
vermiſchter und reiner Form allen Familien⸗ 
mitgliedern ausnahmslos ein unentbehrlicher Be⸗ 
ſtandteil des täglichen Frühſtücks und Veſper⸗ 
brotes geworden iſt. 


nd —— Basen kin. worden: 
itt. A. Nr. ud II. Emiſſion. 
— 218401. 108, 104, 148, 158, 201, 200, 
über je 6. 
Littr. B. Nr. 5e 600 Mt 


Littr. A. Nr. 22. III. Emiſſion. 
Litt. B. Nr. 18 über je 600 Mt. 


2 über ie 800 ME, 
Litt. A. Nr. 4, 10,96 Emiffton, 
Litt. B. Nr. 124 und 262 fe 1500 ME. 


Litt. D. Nr. 10 über 150 Mer je 600 Me. 


Börſen⸗Verichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 30. September 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 


Heute Donnerstag: 


Beaufſichtigung. Die Anſtalt umfaßt botenwitwe Keibel; Sohn des Arbeiters Hinze; 
Ine Fuse ben erte bis Oberprima je Sohn des Schloſſers Schwebs; Maurer Höfs: Sohn 
gumn. u. realgymn. 8 und führt ra des verſtorb. Keſſelſchmieds Müller; 175 des enes 10 ran! 
Schüler bis zur Maturitätsprüfung. e- Arbeiters Strelow; Sohn des Arbeiters Schulz; x 4 


V. Emif Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Litt. A. Nr. 185, 158, 161, 107, f ö | Platz . Oi .) Roggen 
1000 Mark. „ ſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Arbeiter Schulz; Arbeiter Schmidt; Poſtrat Haſſe. Gehe . 2 E en, — 2 
Litt. B. Nr. 92, 93, 96 über je 500 Mk. Einj.⸗Freiw.⸗ und 1 In Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. Poettinger’s Svenska Rübſen wi 22 Kartoffeln 2 7 
Kitt. C. Nr. 29, 72, 135, 142 über je 20 . dem Schuljahre 1902/08 beſtanden 98 Zög⸗ . iſter Karl Koths, 74 J. KR, 0 
VL Emiſſion. linge der Anſtalt ihre Prüfungen. @eitorben: Zijälermeifter Im fer er J. NM Damsällskap, eine Scene Grgänguugenotierungen vom 29. September. 
Aa 8. Ar 2 über 600 an. „ , 1 0 ; Wrofpeft und nähere Mitteilung d. b. Direttor (eat) Rekrerin Funline ee 7 aus den Skandinaviſchen 3 e 150% Moe 
tt. 3 75. 8 „ D ' 74, i 8 . 2 - — D * 0 Ba 
r | ae _______SHmmbers._ (Fran Charlotte Sandhop geb. Shine raf N Bergen. Les Burnelly's Gerte —,— bis — Safer 130,00 dl 
87, 88, 80, 90, 91, 92, 98, 94, 0 über . 1 7 .... einzig exiſtirende Stelzen⸗Akro⸗ l ——. 
je 200 Mt., md, Taedago glam Waren J. O' Con- Platz Danzig. Noggen 125,00 bis ——, 
melden ben Befigern mit der Aufforderung gekündigt 88 „. baten, Massias on, eien 157,00 bis 142,00, Gerſte 126,00 big 
ah Sapitalbetrag vom 2. Januar 190 118 1 am Müritzsee, nor, Manipulator mit 134,00, Hafer 110,00 bis 127,00. 
Toupone > gabe der Obligationen und der 910 pe 1 u. Wasser äusserst gesund gelegen, bereitet Bill dbällen Handſchatten⸗ Weltmarktypreife. 
Talons bei — Bälligteitstermine_ TORE. in vor e Prima süss Ein) Examen er e Hatis Es wurden am 29. September gezahlt loko 
Empfang zum mmunallaſſe hierſelbſt i Unter rn Pension. Strenge Aufsicht, Individueller künſtler und Me anuflotift. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Erika Asburg, Soubrette. 
WMaxFranklin-Truppe, 
Trampolin : Flachturnfünit: 
ler. Otto Lonce, Humoriſt. 
The Balſours, komiſcher 
Muſikal⸗Alt „Die Ausfahrt 
einer Milehbäuerin“. Wen: 
triloquiſt Rox mit ſeinen 


Speſen in 

Newyork. Roggen 148,50, Weizen 171,50. 

Liverpool. Welzeu 176,50. 

Odeſſa. Roggen 137,75, Welzen 160,25. 

Riga. Roggen 145,75, Weizen 170,50. 

Magdeburg, 29. September. Roh zu ker 
Abendbörſe. I. Produkt Termiubrelſe Tranſito 
fob Hamburg. Per September 16,65 G., 16,80 
B., per Oktober 17,60 G. 17,70 B., per 
November⸗Dezember 17,60 G., 17,65 B., per 
Januar⸗März 17,90 G., 18,00 B., per April 


; Sonnen. ; i hre t i ; 
ausgeloſten Sr Von den im vorigen Jahre u kleinen Klassen. Körperpflege unter 5 
3 — Hationen ſind noch nicht ein⸗ ärztlicher Leitung. € Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut 
Bureau u. Magazin Gr. Wolltweberſtr. 30, B 


5 11. Emiſſion Site, 


I Emift itt . Ar. 18 über 600 Ml. 3 

e e de „ Tanzunterricht. ee de we, 
f N 5 2 An toben i N 

Der Landrat. E. Behr Zirkel beſſerer Stände) in Me ber. ee alten 6 Gernfineher 400, | 


—  — PAR ͤ Ü w 5 8 
Eine Ortskrankenkaſſe in einer nord- dergſtraße. Proſpekte frei. Anfang Oktober be Ww. nnen 


5 433 ; Kurſe für Rundtänze und  Contrer 
suffehen Nefitengitadt mit über 1000 Mi, |(bonorar 12 4) in Erügerscite eee, Saelt-Theater. 
gliedern ſucht ſofort 2 Kaſſenärzte. M. Stertzing, Tanzlehrer, Pöligerſtraße 72a. Donnerstag. 1. 8 Der Talisman 


Außer gut bezahlter garantierter Kaſſen⸗ Standesamtliche Nachrichten. PR re Freitag Abonnement. Bongültig. 


75 5 ? ſprechenden Hunden. Poet- 1 18,25 G, 18,30 B. 
Praxis lohnende Privatpraxis. Offerten Stettin, den 29. September 190g. Der fliegende Holländer. I ünger's Damen Kunft: ed 2 . 
erbeten unter Dr. med. an die Exped. Er, 2 b 1 1 > 3 0 2 0 Ken geſangs⸗Onintett. The Ame- Bremen, 29, Septbr. ee 1 1 — 
2 N kr N 2 bei orin, geſe * 1 iedriger. Loko: un reis 
Bl., Kirchplatz 3. Stift, Sallepumttwärter Küttner, Shornfteinfeger Cale und Restaurant N rican-Bioscope: Senſationell: ie Beier 3 922 25. hoben — 


Das diesjährige Automobil: 
Rennen um den Gordon⸗ 
Bennet ⸗Pokal in Irland. 
Anf. 8 Uhr. Einlaß 18. Kaſſe 7 Uhr. 


April » Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 
Vorausſichtliches Welter 
für Donne den 1. Oktober 1903. 
Nach ſtarkem tnedel aufklärend, 
klar mit Sonnenſchein. 


ſmeiſter Striboll, «€ ieckert, Kaufma 64 
„ Lotterie⸗Anzeige. e ame Sc ind Tee zen aher „International 
luſt e Loſe 4. Klaſſe 209. Lotterie müſſen bei Ver⸗ Kerbs. 16 Bismarckſtraße 16, Ecke Circus. 
a Anrechts bis ſpäteſtens 2. Ottober, Eine Tochter: dem Arbeiter Hutz, Oberfrahn- |Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch à 60 Pt. 
N Fo planmäßig erneuert fein. führer Suckow, Arbeiter Freienwalde, Arbeiter Holl⸗ Stamm-Abendbrod à 40 Pf. 

8. ‚Königlichen Lotterie Einnehmer. dorff, Schuhmachermeiſter Köpnick, Anſtreicher Straß. Außerdem grosse Auswahl von Speisen und 
tat, abe Metzier, eege- burg, Feuerwehrmann Reige, Handlungsreiſenden Getränken. 

„ Mahelmann, Klawitter. Wiſchow, Maurer Vudelmann. Hochachtungsvoll E. Ernst. 


727 


Empfehle meine ſoliden — 8 
Fabrikate in 3 
Regenschirmen 


in größter Auswahl mit ele- 


Gustav Toepfer 


— 
\ dualen bis aum boch eaten Re == 
29 Genre zu anerkannt billigen — N 
Preiſen. Als hervorragende — — 
Neuheit empfehle farbige 2 2 2 
e in allen Preis- — 2 — 
Needed, | S Kohlmarkt. 3 
Gustav Franke, s= 5 = ii 
555 5 Special-Geschäft == 
für = 2. 
4 2 2 
© 
= | Gasglühlicht-Kronen Ei 
un un . 
en 8 = | — 2 
en S S Electrische Kronen ER 
a. 2 Petroleum-Kronen E 
Miichzucker, == Ä S 
3 | 72) 
ö Peiroleum- Lampen. 


u den Apotheken, Drogerien und 
Sanitätsgeschäften zu haben. 


V Ed. Loeflund & 60. 


Grunbach-stuttgart. 


Grosse Auswahl von 


Hochzeits - Geschenken. 


LE 


er — — 


eee 0 29 ZI eee EU I BES 
Beitfedern u. Daunen! Fertige Betten! 


Gebr. Freymann 
Breitestrasse 25! 
Bettfedern u. Daunen 


ganz frische, staubfreie Ware, selten schön. 


Entenhalbdaunen, 00 ” 
Gänserupffedern, P 17200200 
1 weiss, mit den 
Gänsehalbdaunen, ganzen —— 
as Pfd. 8.00, 3,50, 4.00. 

Mandarinendaunen, % 
1 das Pid. 2,50. 

Weisse Daunen, ri. 375, 400. 50. 
Fertige Betten! Fertige Bettwäsche! 

Ausstattungs-Wäsche! 

Fertige Inlette! Tischwäsche! 
Selten billiger Verkauf von 
Leinen- u. Baumwollwaren. 


at 


Hugo Peschlow, | Der Alleinverkauf 
Uhrmacher, Stettin eines Maſſenartikels der Droguen- und Farbwaaren⸗ 
b ch l 4 Branche ift an eine ſolvente Firma für Stettin 
Dreiteftr. A, part. u. 1. Etage. und Umgebung zu vergeben. Der Artikel iſt be⸗ 
FJeruſpr. 1162 k eiits durch intenſive Reclame in vielen Städten 
e 7 Deutſchlands mit nachweisbarem Erfolg eingeführt. 
5 5 


| 

Stadt- Theater. 
Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Mitteilung zu machen, 

daß ich die Reſtauration des hieſigen Stadttheaters übernommen habe. ö 
Das Reſtaurant iſt auch während des Tages geöffnet und werde ich beſtrebt ſein 

ein hochwertes Publikum durch gute Speiſen und Getränke, ſowie aufmerffame Bedienung 

in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. 


Chronometer. 


Empfehle und verſende unter] Off - e u ; 5 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ „„ en 3 
fähigkeit r berggaſſe 2. ’ ’ 
von 8.46 au. Extra ſtark[ —— bi 5 
gebaute filberne Nemons Woſchnelle. lig Stellung finden will vert. per 
foir-Ahren für Kugben und —— Poſtarte die Deutſche Bakanzenpoſt ' inseßzlingen. 
d Herren v 15 u. Goldene 
amen⸗Remontofruhren Reiche Heiraten! 

hu reizenden Neuheiten von | Herren jed. Stand. u. Alters — wenn a. ohne 
5 ‚Ab aufwärts. Verm. — erh. v. Mitteil. ihr. Adresse sof. 600 reichend — A 


chiffs 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Ph. Schwendimann, 
früher Geſchäftsführer des Grand⸗Hotel de Rome in Berlin. 


für S 


— 


Effectſtücke, dei Partien u. Bilder 2z. Auswahl. — U. A. wünschen 
Geſchenke geeignet, 30 bis s. 2. verh.: 1 J. Waise m, 150000 M. Verm., Ankunft in Stettin von: 
6 1 häusl. erz. Dame m. 200000 M. Verm, u. 1 


AAA . 2 5 9 Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit] Gutsbes., WW. m ca. 350 000 M. Verm. u. spät. b f - [ t a. O., Küſtri N 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den | Erbe. — Alles Nähere d. Bureau Reform, F. $ I en fl IE fl rl un Sm, Bedlendor, Wricen fe 1236 Näts 


2 
8 
6 
| 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte 


. . —— © BEER — böäjfien Preislagen. Gombert, Berlin 8. 14. Berlin. Gberswalbe, Angermſind 
‚Etjwere goldene Präcifions-Uhren aus be. U ee vom 1. Oktober 1903 ab. Frankfurt keeleutalbe über 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken 3 Brauchen Sie Geld? 8 a Eberswalde enen 2.1 
1 | A | f W der Sternwarte verſeheu, halte auf Wechſel, Kaut., Hypoth., Schuldſch., Möbel zc. — Stolp. Colberg. Stargard, Schmiolſn. 
0 a USVer EIL Mein Regulator- und Standuhrem-Lager ſchreiben Sie ſofort an ? Abgang von Stettin nach: 4 Dargeröſe rn 
2 2 > e umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Nenbeiten K. Schünemann, München 207. Stargard, Pyritz, Colberg. Stolp, 8 Jerdiuaudſtelu. Po» 
wegen vollſtändiger Auflöſung meines ſeit ber nee Kunſttiſchlerek zu den denkbar L Al fe gegen e Sartsol Stolpmünde, Schmolſin, Tarı : ge Stara Perſz. —— Morg. 
24 Jahren beſtehenden lligſten Preiſen. Erwig, Hamburg, Bartholo. | gevöfe Gem. Z. 22 org. „ . » 
: 7 mͤusſtraße 57. Angermünde. Eberswalde, Berlin Per. 233 „ N Krenz ” 2 “ 
Tuch. und Maaß. Repräfentabler indenſtraße a e Selen, un © 30 = [geek en, ,: d : 
G f bäft j 2 a Lin enſtraße 5, Jafeni e Pafewalt (erttagzugh, Stolzenburg, 5 
elchaltes. 5 Ingenieur Eingang Wilgelmſtraße, iſt eu. Laden, e Tang. Soden dae, ed „| Dreslan rens, Giargarb, wender Bed, ds; 
Die geſammten Bestände des noch gut 50 Jahre alt, ſucht bei größerer Geſellſchaft jeder evenk. mit 1 Stube, zum 1. Oktober er.] Angermünde, Schwedt, Eberswalde, ey a. O. Küſtriu, Königs⸗ 
ſortirten Waarenlagers in belannt nur ſtreng Art Reiſevertretung oder Repräſentationspoſten ꝛc. zu vermieten Berlin 6— „ 12 erg Ant. 3 : : ee 
itä iedri Offerten unter M. 1017 an die Expedition dieſes | ? 8 s us } erh en” Ingermünde Gen. Z. 7,8 
reellen Qualitäten werden zu enorm niedrigen fferten ur 0 pe 163 Näheres Kirch latz 3, 1 Tr Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Jaſenitz 73 
Preiſen abgegeben. Blattes, Breiteſtraße 42 erbeten. Näheres Kirchplatz . 1 Tr. . d. Reppen, Rothenburg, Breelan, 14 Lerlin, Eberswalde. Angermünde. 


Paſewalk, Prenzlau, leckermünde, 


f Schon 7. October Ziehung. Swinemünde, Stralfund, Wolgaſt, Malchin. ” 97 Vorm 
. 5 l 2 hin, Neubrandenburg, Stralfund, | 
F. W. Hanssen IX. Schneidemübler Pierde-Lotterie. be Bee e , e e | 
2 — IE 2 „ 1 Tr 5 * eckermünde, Prenzlau, Paſewal 
Tuch⸗Geſchäft — gegr. 1879 r 2 a W 8 Stolzenburg. Briiſſow > u „ 900 
Breiteſtraße 13 (Kettner'ſches Haus). Porto u. Liste 20 Pf. 10 000 M. Verlin mt Schuellz. 733 „ Oreifeubagen,Bobeuch. Babu, Bilden * 
N auch geg. Briefmarke. 9 Jaſeuitz N 8 Perſz. 739 „Cammin, W ollin, a 9.1 
ö — e 1 ele 2 Aspännige Equipage ie Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ er „Gollnow, Colberg über Naugard „ 951 
ausserdem 3 complett bespannte Equipagen. 44 Pferde, Stargard * 815 ” Stargard 6 Schnellz. 10,06 \ 
sowie 2400 massiv silberne Tieelöffel, > 90 rd N Pos Pyri ig 5 7 Stolp, Colberg. Kreuz. Pyrig, Star, 
1 22 Gewinne, Gesummtwerth 52.000 Mark. Salbe 4 Polz Nen yr werf 992 Wort. a gard, Daber Perſz. 10,83 
Loose à 1 M., 11 für 10 M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme olberg, 5 d zin, Sch 4 0 9 Jaſenitz „ 10,34 
= a Berlin W Angermünde, Berlin 15 2 oh 10,12 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 
Carl tze d 8 Angermünde, Freienwalde a. Q- Freienwalde a. O, Angermünde, 
i R I Unter den Linden „ a. O. Eberswalde. 
3 Reiſſchlägerſtr. 3. r a a ARE Perſz. 10,2. Verl A ermünde u 11.44 Me 
gegründet 1872. Paſewalk, Stolzenburg, Preuzlau, „ Ang 1 2 .- 4 


Nletermiünde, Swinemünde, Wolgaſt. 
Stralsund, Strasburg, Neubrauden⸗ 


Greifenhagen, Podejuch 


Breslau, Reppen, e ' 
erſz. 1238 „ ] 


# Bettfedern u. Daunen. 


burg, Malchin, Kleinen, Stolzenburg , 10,45 „ 8 Strasburg, Stralſund, Stine 


A 2 } . f g Wolgaft, Ileckermünde, A 

A . — 5 2 * Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Pren Waſc walt. — 1 

Gardinen u. Portièren. Silberlotterie der Stettiner Vereins⸗ aue Sigermalbe „ : e ee, de be Ui 
7 * Jaſenitz a . „ Altdamm, Ruhnow, gar 75 1.20 | 
Fertige Inletts u. Bezüge. | RöıigsbergAm., Jäditenderf Wriezen. 10, Jafenit : 3 
— us Armenpflege. lern, Sranfhut a. O, „10,50 „ Danzig. Stol9. Jollbrüg, Rügenwalde, * * 
Alidamm, Swinemünde, Misdroh m 11.00 Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 


Ziehung ſchon 15. Oktober d. J. 


im hieſigen Rathauſe. 
Es werden verloſt Silbergegenſtände im Geſamtwerte von 4000 Mark bei nur 1 


Jertige Calien. 
| Jertige Hemden und 


Nodejuch, Greifenhagen Perſz. 1.34 Nchm.] geröſe, Mulkriſ Daber, Labes Schnellz 1,30 
be Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,86 „ | Berlin, Eberswalde, Argerimitnde et 1,46 
Finkenwalde, Altdamm erſz. 1,410 „ Altdamm an f „ 25 N 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Misdroy, Swlne⸗ 


10 000 Loſ Die ſämtlichen Gezenſtände, von d der Hauptgewinn aus ei Beſteck 80 N > 153 5 a Ae 

7 1 Loſen. Die ſämtlichen enſtände, von denen der Hauptgewi inem Beſteck⸗ Slargard, Pyrlitz, Colberg. Neumark „ . m, Colberg ji ard. N 

Beinkleider kaſten im Werte von 1000 Matt beſteht, find durchaus nützliche und zur Anſicht in ver⸗ 5 eslan Sch. 2.10 5 Greifenberg, & H 1 6 l. dir 

‚ 2 ſchiedenen hieſigen f aufgeſtellt. ö | Jaſenitz Perz. 24 Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Shnellz. 320 

in Flanell u Tricot Loſe à 1 Mark ſind käuflich beim General-Debit von Rob. Th. Schröder Nachfig., Paſewalt, Prenzlau. Strasburg, 3 Finkenwalde Perſz. 3,34 
g R Scäulzenftrahe 32, in den Lotteriegeſchäften von Max Meyer, Kantſtraße 5-6, Gust. Ad. Lülbeck Hamburg, Brüſſow Schell; 0 —Podeiuch, Greifeuhagen „ 3,40 


Kaselow, Frauenſtraße 9, ſowie in einigen anderen Geſchäften. 


Der Lotterieausſchuß des Central Verbandes 


Altdamm, Gollnow, Kolberg Gn 3. 230 „Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rüͤgen⸗ 


arantirt krumpffrei 
l ai Stöwen (Werktagzug) 2 walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 


oo 
Qt 
— 
2 = a... 
= — 3 


fir Damen, Herren u. Kinder. Stargard, Pad. garen, Sr F Bresian, Lie 10 en, 
2 s 5 f „ 0 Lil 2 Ir, 
Kinder-Wäsel 17!!! ˙— B 8 Chrasbiug, Stralhub, Walgal, 
\ Inder- Wäsche | nönigaberg SS he San de Ueckermünde, Paſe⸗ F 
8 EN Külſtrin, Frankfurt, „Wilden⸗ wa Schliellz. 8,56 
in größter Auswahl. bung, Ereslan Gretenbagen Wü er. 2,50 Bern 6d lde, Frankfurt a. O 3 
rer 27 . * * erlin, Eberswalde, a. O., 
zu ſehr billigen Preiſen. en Ber en 3 Ka a. DO, Nugernitude, = 
z. 3,50 „ Schwedt „ 650 
K Verlin Schnell. 4.00 „ &töwen (Werktagszus) we” 
Sonn el Veel Stelzen W Strunde Berlin 1 „ - 
- * ; N Er A ineminde, Wolgaſt, Stralſ ‚veienvalbe Schnellz. 5% 
TEE Wichtig für Fleiſcher, Fleiſchhändler u. Trichinenbeſchauer! Sash, det Dang Bi bla. Renz, Stargard a ee 
— 8 N 27 Stolzenburg, Brüſſow Ber 415 „ I Breslau, Rothenburg, Meppen, Frank⸗ . 
e 1 C 8 0 A 82 Altdamm Gem. J. 4.55 „ furt a. O., Küſtriu, Königsberg Nm 
Schlacht bücher, Jaſenitz (Werktagszug) Per, 5,16 „ Bahn, Wildenbruch 2 Perſz. 5,1 „ 
garantiert chlorfrei. Stargaıd., 0 5 Rügenwalde, — . lade“ 3 6,34 Abds. 
82 Stolp, Tanzig, Daber Schnellz. 5, Berlin x 7 ugermünde. 
. Fleifchwarenbücher Bopejih, Greifenhagen Pert 5,40 Srelemvalbe Beil 6,45 
8 0 f l Kuga mine an Freienwalde un P #3 
d. O,, Frankfurt a. O, Eber — 0 
E 1 e n p u V e r und Bann rt a. O, Eberswalde, R 554 ar 5 5 1 
5 Altdamm „ 9,35 Abds. Strasburg, Prenzlau, 0 „ | 
— billig und gut. Trichinenfchaubücher, Stargard, Polzin, Colberg 1 End „ SN — rampas⸗ * ö 
; Argermiünde, Berli Schuellz. 7 „ Saßnitz, Stralſun 8 — 
nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ Sala 7 Vers 700 „ Podejuch i „ 816 „ 
präſidenten vom 20. April 1903 angefertigt, Altdamm, Gollnow, Wollin, Naummin, Altdamm, Gollnow, Misdroh, 
5 5 Misdroy, Swinemünde, Treptow. Greifenberg, Kolberg 4 em * 
empfiehlt Colberg über Naugard, Greifenberg. 7,05 „ Augermünde, Berlin Schnell. 72 ” 
Er =" Podejuch ” a £ Wobei, Greifeuhagen erſz. ae — 
1 7. Star . eslau „ 803 „ Jaſenig „WU „ 
T R. Grassmann, Stettin, re ER Wirgenbruch, Danzig, Slolp, Stolpmünde, Nügen⸗ 
N 5 Küftein „ 8 walde, Polzin, Goldberg, Pyrit, 
N 1 In t Rs ei fe Kirchplatz 34, Vreiteſtr. 12. Jaſenitz „ Stargard, Schmiolſin, Dargeröſe, 5 
P Vaſewalt, Stolzeuburg, Prenzlau, 8 Muttrin, Daber „ 25 „ 2 
. Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Altdamm „ U u 
ee e re 3 fund, Strasburg, Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O. 3 
b die Wäsche in 15 bis 20 Minuten Crauias⸗Saßnitz, Stocholu, Stol⸗ Freienwalde a. O. Angermünde, 
f mur durch Kochen, ohne zu reiben genburg, Brüſſow „ ER Schwedt a „ 10,46 „ 
— Ueberall zu haben EEE. METER 284845 Stargard e ee Siehe, Weder 
i Nause | Angermünde, Eberswalde. Berllu Berl. 10,15 und, Wolga 0 F 
van Baerle & 8 un el e ] juschuie Ster nberg Mecklenburg. Serdar 1 münde, Prenzlau. Paſewalk, 4 4 
” po age Hoch-, Tiefbau- u. Tisehlersehule. Einjähr. Kursus Angermünde Gent. Z. 11.25 ] Brüſſow > ne Br 
Berlin, Hermsdorferstrasse 8. 1 1 2 1 Paſewall Perſz. 11.12 I Altdamm, Gollnow, Kolberg — 11.5 


P N 2 * > - — . r „ 


